Montag, 25. Octobet. (Adend-Ansyabe.) 
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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; amburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: ©. 8. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Lotterie 
(Nicht amtlich.) 
4 Bei der am 23. October fortgeſetzten Ziehung der 
„Klaſſe 152. K. Preuß. RlolfensRotterie fiel 
ewinn zu 30000 A. auf No. 31930. 1 Gewinn 
zu 15000 M auf No. 6968. 5 Gewinne zu 6000 . 
auf Nr. 2540 16 384 75 579 79 394 85 991. 
7190 Gewinne zu 3000 4 auf No. 181 2370 
28 442 95 9011 13 822 14 370 14938 16 314 18 595 
68 068 en 32 015 34832 44 064 53 495 67 951 
82 6114 16 424 76 693 78 420 79 607 80 308 
505 85 805 86 548 93 615. 
48 Gewinne zu 1500 KA. auf No. 712 1281 1505 
3278 5864 14 597 15 410 15 811 17310 18 035 23 090 
24 966 25 037 25 729 26055 28 354 33 768 34611 
35 594 36 636 36 742 89847 43278 52 099 52 175 
52 401 55 939 56 853 59 359 59 903 60 799 61253 
44 66 035 66 718 70823 71247 72047 77 217 
79 918 79 973 80 626 80 715 83 835 84 622 89 620 
91002 92 345. 
65 Gewinne zu 600 M. auf Nr. 6594 7182 9128 
10 485 11 898 14307 15 761 16 622 18 166 19 249 
19471 20539 21 243 21 266 24 599 25 937 26 126 
26 527 28 276 28 979 29 595 33 419 34511 38 165 
38 196 41224 42 998 43 704 44 166 48 717 48 741 
51090 51311 51897 52 633 56 379 57945 58 759 
59 807 60 595 62375 62 559 62 789 64037 66 705 
66 785 67 247 67 888 68 057 68 587 71342 74 490 
77 041 78 326 80 062 80 464 85 408 86 334 86 736 
87 537 88 123 89 136 91017 94 266 92 668. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Madrid, 25. Detober. Der Miniker des 
Iunern hat dem republikaniſchen Deputirten 
Pascual Paſas die Erlaubniß verſagt, feine 
Parteigenoſſen anläßlich der Deputirtenwahlen 
zu berfammeln. Gr erklärte, die Regierung 
Verde allen legalen Parteien die weitgehendfe 
Freiheit der Wahl en Jug aber nicht ſolchen, 
welche die dermaligen Inkitutionen überhaupt 
nicht anerkennen. — Die Carliſten unterhielten 
Sonnabend noch ein . Feuer auf San 
1 Die Berſtärkung der Beſatzung if 
nung. 


zur Hälfte gegen vortheilhafte Zinſen während fünf] datirt, und unterzeichnet vom Präſtdenten Giovanni 
Jahn daten Die orte sich Aquaderni und dem Generalſecretär Alfonſo Rub- 
ler Abſicht getroffenen Maßnahmen, welche auch] biani. Das Berliner Sg des Vaticans theilt 
loyal durchgeführt werden ſollen, die Vortheile, die 

täglich drohendere Gefahr der ahlungseinſtellung 
zu beſchwören und ſich 35 Millionen zu annehm⸗ 
baren Bedingungen bezüglich der Intereſſen zur 
Rückzahlung zu verſchaffen. 


Danzig, den 25. October. 

Der Bundesrath ift bekanntlich bei feinem Be⸗ 
ſchluſſe über die Steuervorla gen von der An⸗ 
nahme einer Unterbilanz im Betrage von 15 Mill. 
Mark ausgegangen. Andererſeits wird ausge⸗ 
rechnet, daß für das Finanzjahr 1875 ſich mit 
Sicherheit ein Ueberſchuß der Einnahmen über 
die Ausgaben von mindeſtens 17 Mill. Mark er⸗ 
geben werde. Wir würden alſo, ganz wie im 
vorigen Jahr, in der Lage fein, das Deficit für 
1876 vollſtäſſnig aus den Ueberſchüſſen des laufen⸗ 
den Jahres zu decken, ohne zu einer Erhöhung der 
Matricularbeiträge Zuflucht nehmen ni müſſen. 
Freilich wird man gegen dieſe Maßregel wohl ein⸗ 
wenden, daß, bei vollſtändiger Aufbrauchung aller 
vorhandenen Ueberſchüſſe für das nächſte Jahr, für 
das Jahr 1877 ſich vorausſichtlich eine öchſt be⸗ 
deutende Unterbilanz herausſtellen und dadurch 
plözlich eine ganz unverhältnißmäßige Steigerung 
der Matricularbeiträge erforderlich werden würde. 
Glaubt man ſolche Beſorgniſſe wirklich hegen zu 
müſſen, fo würde ſich ja leicht das Auskunftsmittel 
al laſſen, daß man das Deficit für 1876 
nur zur Hälſte durch die Ueberſchüſſe des laufenden 
Jahres, zur anderen Hälfte aber durch eine Er⸗ 

öhung der Matricularbeiträge deckte. Im vorigen 
Jute hatte der Bundesrath eine weſentliche Er⸗ 
höhung der Matricularbeiträge in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der Reichstag lehnte dieſelbe ab, weil 
er die Möglichkeit einer anderweitigen weiße c des 
Defieits vor Augen ſah. Merkwürdigerweiſe ſcheint 
ſich diesmal das Verhältniß umkehren zu wollen, 
indem man in ng gan effet al 
geneigt ſcheint, für die or des Deficits, falls 
ein ſolches ſich überhaupt ergeben ſollte, die Matti 
cularbeiträge heranzuziehen, während der Bundes⸗ 
rath nach anderweitigen . ſucht. 
Noch merkwürdiger iſt aber, daß der Bundesrath, 
während er im vorigen Jahre noch dem Inſtitut 
der Matricularbeiträge eine große Elaſticität zuge 
traut haben muß, 16 wenn man den officiöſen 
Berichten Glauben ſchenken darf, die Höhe der 
Matricularbeiträge, wie ſie ſich in den letzten Jahren 
geſtaltet hat, als Normalhöhe und gewiſſermaßen 
als ein noli me tangere betrachtet. 

Der Kaiſer kehrt heute von feinerlitalieniichen 
Reiſe in ſeine Hauptſtadt zurück, und man wird 
dort den greiſen Monarchen, der um der Intereſſen 
des Landes willen, obgleich er bereits an der 
Schwelle der Achtziger Jahre ſteht, die weite Reiſe 
nicht geſcheut, mit beſonders ſympathiſchen Ova⸗ 
tionen 10% In Mailand hat ſich zwar 
der Erzbiſchof, den Geboten des Vaticans 
zehorſam, zurückhaltend benommen, die übrige 
Geiſtlichkeit hat ſich aber bei den Feſtlichkeiten 
betheiligt. Der Berichterſtatter der „Poſt“ meldet: 
„Ich habe perſönlich bei allen seiten, beim 
Empfange ſowohl wie bei der großen Truppen⸗ 
revue, eine große Anzahl von Prieſtern bemerkt, 
ſogar gebrechliche Greiſe, welche ji nur mit Hilfe 
jüngerer Brüder fortbewegen konnten. Die oder⸗ 
italieniſche Geiſtlichkeit hat während der ganzen 

eſttage bewieſen, daß die Sympathien ihrer 
Piber anen auch die ihrigen find“. Aber auch mit 
einer ultramontanen Demonſtration iſt, wie der 
„Germania“ gemeldet wird. der Kaiſer behelligt 
worden. Die „Societa della Gioventa Cattolica“ 
hat an den Kaiſer eine Adreſſe gerichtet, 
in welchem ſie ihm nichts weiter als eine 
Aenderung der deutſchen Kirchen⸗ 
politik an's Se legt. ie Adreſſe iſt, 
wie die „Germ.“ erzählt, 


montanen Orgien eine längere Zeit im Lande 


fall aufgenommen worden, weil er in 


di der königlichen Entſcheidung mehr noch 
als BE halt EN haben dürfte. Es if in 
der That auch keine 


} € auch ſchon für Bundesgenoſſen gel 2 
weiß ſich zu tröften, indem fie ſchreibt: Unſere und C 

Partei iſt noch nicht ſo weit, daß ſie bereits durch⸗ 
greifende Erfolge erzielen könnte; und deshalb wür⸗ 
den wir es für ein Unglück halten, wenn eine gan 


avas-Reuter“ meldet: Die Pforte, welche von 
eng durch Serbien babe renz · 


ud her noch auszunützen vermöchte. Ja, ja, fie 
Kun ſch von den bosniſchen Provinzialbehörden 
A 


ind herzlich ſauer, die häßlichen Trauben. 


die Haltung der offiziellen franzöſiſchen Republik 
dem Vatican gegenüber iſt, hat wieder einmal der 
N & ſo fehr feßnen. 


die Grenzverletzung w Rattgefunden hätte, 
dieſe nur in Felge 1 dniſſ Dentſchland. 


eines Miß. es er⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Boten, 24. Detbr. Der Kaiſer Wilhelm 
Fe eute Morgen um 7 Uhr den Erzherzog 
A Heinrich, den Sohn des Erzherzogs Rainer. Um 
| 8 Uhr ſetzte er die Reiſe fort. Die Reiſedispoſition 
8 iſt dahin abgeändert worden, daß der Kaiſer nicht 
über Eger, ſondern über Hof reiſen und Montag 
— um 2 Uhr 45 Minuten in Berlin eintreffen 
Conſtantinopel, 24. Oct. Ein Circular 

an die Vertreter der Pforte im Ausland umſchreibt 
die bereits bekannten Erklärungen bezüglich der 
inſenreduction und fügt noch hinzu: Die 
forte ſtehe vor zwei Aufgaben; die erſte ſei die 
Herſtellung des Gleichgewichts der Einnahmen und 
Ausgaben, die zweite Aufgabe ſei die Beſeitigung 
des jetzigen und derjenigen Deficits, die ſich erge⸗ 
ben werden, dis die ergriffenen Maßregeln die ge- 
wünſchte Wirkung herbeigeführt haben. Der erſte 
Theil des Programms wird in fünf Jahren erfüllt 
werden durch die Entwickelung der Hilfsquellen, 
der Reformen in der Verwaltung, der Umänderung 
grifer Steuern, durch die zu Erhöhung der 
inkünfte in Folge des zunehmenden Wohlſtandes 
der ackerbautreibenden Bevölkerung und durch bie 
aufmerkſame Controle der Finanzverwaltung. Zur 
ülung des zweiten Theiles des Programmes 
verlangt die Pforte von den Gläubigern, daß ſie 
ihr die Intereſſen⸗Coupons und die Amortiſirung 
. . p 7 


und daß der heilige Stuhl dieſe Bitte „gütig ent⸗ 
gegengenommen und aus beſonderer Gnade 
(speciali gratia) dieſelbe zu gewähren geruht habe.“ 
Das „Univers“ betont dieſe Auffaſſung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Miniſterium und Curie no 

beſonders; den liberalen Blättern und ſelbſt den 
„Debats“ iſt dieſelbe aber doch etwas zu bunt. 
Wallon, von dem die „Supplik“ ausgegangen, be⸗ 
kommt deshalb einige ſcharfe Bemerkungen zu hören, 
über „dieſe unbegreifliche Verleugnung der Tra, 
ditionen Frankreichs durch einen ſchwachen Miniſter.“ 


ch] Ausgaben entſtehen durch 


ſchiren, ſich ſo in den Staub werfen und den M 
Pantoffel küſſen zu ſehen. Wallon fürchtet ſich vor 
Buffet, Buffet vor Mae Mahon, Mae Mahon vor 


ausgeſprochenen Waun ganze republikaniſche 
m 


eg 
aus Bologna, 18. Oct., erh Anſprüche. Sie iR ſelbſt nicht ohne 
—— · 7˙•—*˙̃¾ ˙en 


eitung“ ich 12 Mal. — 8 1 erden in de edition (Fetter ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Raiſerlichen Poſtanſtalten 
„ 939 6. 3 ape 8 — Pu . fe Wwe 5 erte wo Saag ele 20 Y, ne men an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moffe; 1875. 
in 


erical 


Mk. Gouverneure, Commandanten und Pla 
major 622 848 Mk., Adjutantur Offiziere und 
Offiziere in beſonderen Stellungen 850 116 ME, 


Schuld; denn theils aus Furcht, theils aus Partei⸗ 
intereſſe hat ſie früher auch den Clericalen vorwärts 
gebel en. Es wäre gut, wenn ein allmählicher 

mſchwung vorbereitet würde; denn wenn die ultra⸗ 


die 


Oberhand behalten, ſo muß bei der galliſchen Natur 
einſt ein Rückſchlag eintreten, der erſchreckend 
und verheerend iſt. Thiers, der, als er am Ruder war, 
auch Manches durch die Finger ſah, hat ſich durch ſeine 
Bae Rede an die Spitze der antiultramontanen 
Bewegung geſtellt. Seine Rede iſt in Paris wie 
in der Provinz um deswillen mit ſo ur Bei⸗ 
5 1 die 
anticlericale dem aufpflanzte und die Franzoſen 
t ch um dieſelbe zu ſcharen, um die 
Principien von 1789 zu vertheidigen. Dadurch 


er da, wenn bei den nächſten Wahlen die 


wagen ſie Rouher nicht zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Der Miniſterrath hat dae — — egen ihn 
zu thun, ſondern alles der Nation eee e 


en 


A Berlin, 24. October. Von den Etats⸗ 
gruppen iſt nunmehr au der Etat für das Königl. 
preußiſche Reichsmilitär⸗Contingent und 


ür das nächſte She 7455 233 Mk. Die 


dauernde Ausgaben: Kriegsmini erium 1 594 920 
Kaſſenweſen 221 328 „ Intendantur 


Mk., Ingenieurcorps 1 413 132 Mk., Geldverpfle⸗ 
gung dess Truppen 79 998 588 Mi., Naturalver⸗ 


2 nur bat ſich demie Auge auf gen dein durch und iel ihre Couplets jo hü 


errn Fr. Jötze am +. 
abend in ber ri 2 . 

) veranftaltete Wohlthäti 
keits⸗Concert war leni du euch und geuiß Runen G Kat ei 
nur die Ungunſt des Wetters hat es verhindert, 
daß die Kirche nicht noch gefüllter war. An der 
Ausführung des reichen und gewählten Programmz 
detheiligten ſich die 2 und oft ſchon gern 
gehörten Geſangskräfte aus hieſigen Dilettanten- 
veifen. Ein zahlreicher Damenchor wirkte mit 
öner ingebung in den beiden umfangreichſten 
erken des Abends: einer Motette von Mendels⸗ 
ohn und in dem Weihnachtsliede von Robert 
decke. Schon bei einer früheren Gelegenheit 
dieſe anmuthigen und wirkungsvollen Compo⸗ 
onen für * Frauenchor und Soli 
Die egleitun der Orgel hier zu Gehör gekommen. 
or Wee orfübrung zeichnete ſich durch Wohl. 

timmen un 

flaschen vortheilhaft aus. Einzelne kleine 
uſicherheſten und Intonationsſchwächen konnten 
den günſtigen Totaleindruck der ſorgſam ein⸗ 
dirten Werke nicht weſentlich trüben. Der 
enantheil des Concertes, gleichfalls mit 
Orgelbegleitung, beſtand in drei Nummern. Die 
b uchenarie von Stradella, in ihrer ſchönen Sang⸗ 
ümmbeit und Innigkeit der Empfindung, iſt noch 
mmer ein bevorzugtes Tonſtück. Die Sängerin 
bewährte darin ihre recht klangvolle, wohl ausge⸗ 
Bilbete Mezzo⸗Sopranſtimme. Größere Anfor⸗ 
erungen in Bezug auf Technik und reich nüancirten 


Stadt ⸗Theater. 
Da gute neue Poſſen nicht vorhanden find, 


brachte nicht minder einen günftigen Ein- 
druck hervor. Von den Tonftüden ohne 
Begleitung if zunächſt die herrliche fünf⸗ 
ſnimmige Motette von Michael Bach: „Ich weiß, 


Pult lun das Ihrige zur Erheiterung 
daß mein Erlöſer lebt“ namhaft zu machen, 


ublikums. 


DO RNecitation des Herrn H. Waner. 


Pohl ſchen Poſſe „Unruhige Zeiten“ gemacht, 
die . vor ano Jahren zum erſten Mal 


„F af frei aus dem Gedächtniß vor. Ueber 


i ef dee das ebe „02 
tete, erfreute durch das liebliche: „ 

* dire Ros entiprungen“ von Prätorius und durch 

das viel gehörte: „Du Hirte Israels“ von Bort⸗ 

wir aber dem 5 als Kid « 

i i den Vorzug vor der Bearbeitung für 

Wihnmertimmen geben. Noch ift das Engelterzett für 

Frauenſtimmen aus „Elias“ zu erwähnen, das 

zwar nicht ganz ohne Tonſchwankungen abging, im 

Uebrigen aber recht anſprechend berührte. Der 

muſikaliſche Referent d. B. hatte den Platz an der st 
Orgel ein e 180 Tin u. A. auch eine 

⸗Fantaſie von Juliu 
1 Kurzem leider verſtorbenen Bruder des 
bekannten Componiſten Wilhelm Tſchirch. Julius T. 


ehr beifälli enommen. Man hatte übrigens bei 
ſehr beif gaufg ee 
Rechnung getragen. Alle dieſe älteren Po Bag 
eine gewiſſe Familienähnli keit; es iſt in ihnen, 
beinahe wie in der alten italieniſchen Poſſe, ein 
feſtſtehendes Perſonal, was ſich daraus erklärt, 
daß dieſe Stücke zunächſt für das Wallner⸗ 


„Othello“ geäußert. Auch hier war eine 


rolle zu finden. Das kräftige und 


keit des dreiſtündigen Vortrages, der auch 
Gedächtniß ſich vollſtändig 3 zeigte. 
Das Publikum nahm die geſammte 

um ſehr beifällig auf. 


EEE m ̃²ͥu VCw d EEE UBER EETEERRERTEBGEE 

RER } 5 „en Schlesien). — Herr Director Lang führte auch geſtern die Berliner 
Das von irchen⸗Concert. n En og ken die Arie aus der „Schöpfung“ :|war Organiſt in Hirſchberg (Schleſten). — Herr en 0 gi alle mit fo file, e 

7 


en Beifall erntete. Herr 


und Frau Müller (Aurelie Freiberger) thaten 


err H. Wauer trug am Sonnabend den 


die 


Vortragsweiſe und das Talent des Hin. W. haben 
wir uns bereits bei der 3 ſeines 
u 


rchwe 

verſtändnißmäßige Declamation, ſowie die Geſchich 
lichkeit in der verſchiedenen, jeder Rolle entſprechen⸗ 
den Stimmgebung anzuerkennen. Und namentlich 
wußte Hr. W. auch dier wieder die zarteren und 
veicheren Töne für die Ae und der Gretchen⸗ 
onore Stimm⸗ 

organ, obwohl noch unter der Ungunſt der Witte⸗ 
rung leidend, überwand rüſtig die gro 9 
as 


eiſtung wieder⸗ 


finanziellen Frage nur wenig intereſſirt ſei, ſei nur 
der Form halber zur Theilnahme an dem Collectiv⸗ 
ſchritte der übrigen Mächte eingeladen worden, um 
es durch eine Uebergehung nicht zu verletzen. Ein 
Gleiches ſei wohl auch bei anderen nur ſchwach 
intereſſtrten Mächten der Fall geweſen. Die eng⸗ 
liſche Regierung habe noch keine definitive Antwort 
gegeben, da fie, wie übrigens auch die franzöſiſche 
Regierung, glaube, daß es nützlich ſei, vor der Ent⸗ 
ſcheidung für oder gegen die Theilnahme an dem 
Collectipſchritte der Mächte die Aeußerungen und 


pflegung 65 844 217 Mk., Bekleidung der Truppen ſollte, entſprechende Schritte beim Reichstage im Spanien 
18 796 229 Mk., Garniſonverwaltungs⸗ und Servi?- Sinne des Antrages zu thun.“ Damit find die Madrid, 22. October. Der Carliſtenführ er 
weſen 27 195 078 Mk., Wohnungsgeldzuſchüſſe Geſchäſte der diesjährigen Plenar⸗Verſammlung Dorrega ray iſt, wie die „Correſpondencia“ melde, 
6 301 530 Mk., Militär-⸗Medizinalweſen 6011 518 erledigt. verhaftet und befindet ſich von allem Verkehr wil 
am Verwal ang der Traindepots und Inſtand⸗ — Nach eingehender Debatte hat der Ma- der Außenwelt akgeſchloſſen in Durango. Den 
or 157 1 I Nee 44 120 Mk., Verpflegung giſtrat heute beſchloſſen, in der Regel auf dan Carlos hat von Caſtella aus folgenden Brief an 
Ant tfal,s und Reſerve⸗Mannſchaften 2311926 Mk., ihm als Patron zustehende Recht der Waß! ihn gerichtet: „Ich empfange Deinen Brief vom 
ure der Nemontepferde 3 683 356 Mk., Ver⸗ niedern Kirchenbeamten zu verzichten und daſſelbe 2 d., in welchem Du eine Unterſuchung verlangt 
Wwo-sung der Remontedepots 1 424 600 Mk., Reife- in den einzelnen Fällen der Gemeinde zu über⸗ bezufs Rechtfertigung Deines Verhaltens in 
zoſten und Tagegelder, Vorſpann und Transport⸗ laſſen. Selbſtverſtändlich behält ſich dabei der Centrum. Da ich für die Gerechtigkeit kämpf. 
koſten 3 893 521 Mk, Militär⸗Erziehungs⸗ und Magiſtrat, wie er nicht anders kann, vor, fein Recht willige ich in Deinen Wunſch ein, um Dir die 


Bildungsweſen 3591 617 Mk, Militär⸗Gefängniß⸗ jederzeit wieder in Anſpruch zu nehmen. Achtung erhalten zu können, welcher Dich Dein: Beſchlüſſe der verſchiedenen Syndicate abzuwarten. 
weſen 1006 710 ME, Artillerie und Waffenweſen — Der „Reichs⸗Anz.“ bringt eine Reihe von früheren Dienſte würdig gemacht haben, ober ur Schweben. 


Stockholm, 19. Oct. Zur dem Gebiete der 
Politik iſt es bei uns noch fill, da die Sitzungen 
des Reichztages erſt am 15. Januar k. J. beginnen 
und die Abſchlüſſe in den Handelsunternezmungen 
noch vor uns liegen. Im Großen und Ganzen 


9 216 472 Mk., Techniſche Inſtitute der Artillerie Ernennungen zu den neu ereirten Poſtbauraths⸗ Dich die Strenge des Geſetzes fühlen zu laflen, 
535 286 Mk. Bau und Unterhaltung der Zeitungen Iftellen. Die Ernannten find der Kategorie der Bau⸗ wie den geringſten meiner Unterthanen. Möp- 
2 497 470 Mk., Unterftü ungen für active Militärs] meiſter und Bauinſpectoren im Staatsdienſt ent Gott Dich beſchützen, wie Dein König es wünſcht“ 
und Beamte, für welche keine beſonderen Unter⸗ nommen. Es ſind 9 Preußen, 1 Mecklenburger, — Der Carliſten⸗Oberſt Pedrals, der in der 
ſtützungsfonds beſtehen, 70 800 Mk., Invaliden⸗1 Badenſer und 1 Sachſe. Umgegend von Ripoll commandirte, hat am 20. b. 
8 523146 Mk. Zuſchuß zur Militär . Der Staatsgerichtshof unter dem Vor⸗ auf franzöſiſchem Boden feinen Tod gefunden, wi. 
ittwenkaſſe 808 000 Mk., Berſchiedene Ausgaben ſſige des Kammergerichts⸗Vicepräſidenten, Herrn man glaubt, in 80 der in Spanien erhaltene 
107 550 Mk. — b. Einmalige Ausgaben: Gener g 9 Aler, verhandelte am Donnerſtag gegen den Verwundungen. — Die militäriſchen Operatione 
ſtab ꝛc. 52 050 ME, Geldverp egung de. fürſeh maln en Hofſtaats -Secretär Carl Friedrich des Generals Martinez Campos in Catalonier 
Uebungsmannſchaften 2c. 1095 245 Mk., Magazin- Wiuhelm Preſer eine Anklage wegen vorbe⸗ nehmen ihren Fortgang; derſelbe ſteht gegenwärtig 
bauten 379807 Mk., Safernenbautenze. 1684870 IE. |eite die andlungen zu einem hochver⸗ in Calaf. 5 
Lazarethbauten ze. 165000 ME, Train: Etabl.iie ſrätheriſchen Unternehmen, Majekätsbe- Italien. 
unte 142000 Mk., Remontepferdeankauf 147000 Gen und Amtzsehrenbeleidigung des Fürſten Rom, 21. Det. Die „Liberta“ will wiſſen, a . 
Mk., Remontedepots 360 000 WE, Eiſenbahnf . Bismarck. Der Thatbeſtand iſt folgender: Ir Fürſt Bismard habe, um recht deutlich zu er- ſtarker Br Wege, Moräſte und Seen gefeſtigt, 
ebruar und März 1868 wurden in der Provinz kennen zu geben, daß fein ſchlimmer Gefundgeits. dann erſt können alle dieſe großen Arbeiten ausge⸗ 
eſſen maſſenhafte, an die „Kurheſſen“ gerichtete zuſtand der einzige Grund ſei, der ihn abhielt, der f 
roclamationen verbreitet, welche die Bevölkerung Kaiſer nach Italien zu begleiten, einer ganz glaub 
aufforderten, ihre Treue gegen den angeſtammten würdigen Perſon mitgetheilt, er hoffe zuverſichtlich, 
Fürſten eventuell durch gewaltſamen Widerſtand nächſtes Jahr nach Rom kommen zu können, um 
zu bethätigen, und außerdem die gröbſten Angriffe ſich beim Könige und deſſen Miniſtern für fo viel- 
egen den Kaiſer und den Fürſten Bismarck ent⸗ Beweiſe der Freundſchaft zu bedanken. Auch fol 
Bickten. Als Verfaſſer wurde Dr. Preſer ermittelt! das italieniſche Cabinet bereits von dem Vorhaben 
und ſammt dem Herausgeber der „Heſſiſchen des Reichskanzlers in Kenntniß geſetzt worden ſein 
Volkszeitung“, Plaut, welcher mit ihm die Placatz — [Prozeß Sonzogno.] Armati wieder 
verbreitet hatte, in contumaciam zu 3 Jahren holt fein Geſtändniß mit dem einfachen Accente 
Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer der Wahrheit. Er glaubte, von Luciani angeſtachelt, 
verurtheilt. Da er ſich jedoch in bieſem Jahre Rom von einem großen Feinde zu befreien. €: 
freiwillig den preußiſchen Gerichten ſtellte, fo wurde glaubte im Auftrage Garibaldi's zu handeln. 
die Contumacial⸗Entſcheidung vernichtet und der Luctani ſpricht rhetoriſch 2% Stunden. Cr 
Staatsgerichtshof mit der nochmaligen Adurtheilung leugnet Alles als abſurd; er ſei nie mit Armat 
des Falles betraut. Der Gerichtshof erkannte und Morelli vertraut geweſen, hade ihnen nie Geld 
nach längerer Berathung in Gemäßheit des An⸗ gegeben, nie die Frau des Sonzogno verführt. 
trages der Ober⸗Staatsanwaltſchaft auf 1 Jahr Armati macht, entrüſtet, neue Enthüllunger. 
6 Monat Feſtungshaft. Lucigni habe mit ihm perſönlich Wahlzettel ge- 
Breslau, 24. October. Die Renovations⸗ fälſcht. (Enorme Senſation.) 
arbeiten in der Univerſität ſind leider, obwohl — 22. Oct. aden Sonzogno.] Das 
der geſetzliche Anfangstermin des neuen Semeſterg Zeugenverhör beginnt. Alberto Sonzogno erhärtet Kraft habe, ſondern für dieſe blos das Statut 
bereits herangekommen iſt, noch immer nicht beendet. den Ehebruch Luciani's mit Madame Sonzogno. 
Die Univerſitätslehrer find deshalb bereits von dem Der Zeuge iſt ſehr bewegt. Die Sitzung wird auf- 
Rectorate davon in amtliche Kenntniß geſetzt gehoben. 0 
worden, daß die Benugung der Hörfäle in dem Mailand, 23. Oct. Der Kaiſer ertheilte vo: 
Hauptgebäude keinesfalls vor dem erſten No“ ſeiner Abreiſe noch dem Präfecten und dem Bürger- Actionär auf ſein Verlangen vor der General⸗ 
vember möglich fei, und daß daher der Beginn meiſter von Mailand, ſowie den Generälen Petit 
der Vorleſungen jedenfalls bis nach dem ge⸗ und Revel Audienz. Es bemerkte in derſelben, daß 3 
dachten Tage hin auß geſchoben werden müſſe. ihm der Empfang in Mailand ſtets unvergeßlickſolches Recht des Eigenthümers nicht e 
Stuttgart, 20. October. Laut einer dem bleiben werde. Bei dem Abſchiede auf dem Bahn Moskau, 23. i ommerz⸗ 
„Merkur“ zugegangenen Nachricht ſind in Hohen- hofe umarmte der Kaiſer den König und küßte de und Leihbank hat ihr Etabliſſement geſchloſſen u d 
zollern 120 liberale und 111 ultramontane Wahl⸗ Kronprinzeſſin Margherita die Hand. Der Kaiſer (W. T.) 
männer gewählt worden. Bei der letzten Wahl für hat für die Armen der Stadt Mailand 12 000 Fr 
den Landtag waren es 88 Liberale und 135 Ultra- geſchenkt. — Der a at Prinz Amadeus fint 
montane. nach Turin abgereiſt. Die Miniſter Minghetti un! 
i München, 21. Oct. Wegen des Vorgehens | Bisconti-Venofta verlaſſen Abends Mailand. (W. T.) 
ondere Beſtimmungen nach folgenden Beil des Biſchofs von Würzburg gegen feinen Pom⸗ Ausland. 

; Wenn bei der capitular Hohn, wegen der Stimmabgabe des London, 22. Oct. Ueber die durch den Oft: 
enge von Pferden, Rindvieh und Schafen ſich letzteren für liberale Wahlmänner, war von Hohn Südoſt⸗Sturm der letzten 49 ver ire er 
die nachbenannten Mängel innerhalb der dabei ge⸗ eine Beſchwerde an die Staatsregierung erhoben heerungen und Unglücksfälle reffen von 
. i worden. Die Entſcheidung dieſer Beſchwerde iſt vielen Seiten Nachrichten ein. Aus Shields wird 
nun kürzlich im Miniſterrathe feſtgeſtellt worden von geten Abend gemeldet, daß der Sturm bie 
und wird dieſelbe alsbald den Beiheiligten zugehen. rkan zugenommen hat und mit einer Gemal: 
Es ſoll die Beſchwerde als begründet erachte: wüthet, wie ſeit mehreren Jabıen nicht. N. 
worden fein. — Die Entſchlie ßung des Königs, Sunderland ſchlug eine hohe Welle auf das ſuͤd⸗ 
durch welche dem Geſammtminiſterium das könig⸗ 
liche Vertrauen bekundet wird, iſt in Placatform in 
8600 Exemplaren pi in worden und wird 
gemäß dem königlichen Willen in allen Städten 

ayern's zur Verbreitung gelangen. 
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Petersburg, 22. October. Dem Warſchauer 
Theater, ſowie einigen anderen Bühnen in den 
weſtlichen Gubernien iſt aus Mitteln des Miniſteriums 
des Innern für das Jahr 1876 die Summe von 
76 000 Rubel als Subfidie zugewieſen worden. 
egal Warſchauer Theater allein hat 60 000 Rubel 
erhalten. 


nahmen find veranſchlagt auf 312575 Mk. gegen 
393060 Mk. im Vorjahre und damit un 
80 485 Mk. weniger. Dagegen betragen 
die fortdauernden Ausgaben 5566255 Mk. 
darunter künftig wegfallend 41280 Mk. Der 
vorige Etat ſetzte aus 5 362 210 ME, mithin für 
1876 mehr 204015 Mk. Dazu kommen an ein⸗ 
maligen Ausgaben 1 365 500 Mk. Im vorigen 
Etat waren aus eſetzt 1 865 256 Mk., mithin weniger 
499 750 ie einmaligen Ausgaben entſtehen 
durch Neubauten eines deutſchen Krankenhauſes in 
Conſtantinopel (3. Rate) 111 500 Mt. zum Bau, 
des Botſchaftshotels in Wien 300000 Mk. als 
1. Rate. Neubau des Botſchaftshotels in Conſtan⸗ 
tinopel (4. Rate) 700 000 Mk. Neubauten und 
Ausſtattung des Palaſtes Caffarelli in Rom 
173000 Mk. Zur innern Einrichtung der Ge⸗ 
ſchäftsräume und Dienſtwohnung des Staats ſeeretärs 
in dem Neubau für das Auswärtige Amt Wilhelm⸗ 
Rrafe 3 en 8 we en 

n der geſtrigen ußſitzung des Deut⸗ 
Then Land wirihſchaftsraths wurde na einigen 
n Mittheilungen zunächſt die Verhand⸗ 
ung über die 55 der Gewährleiſtung beim 
Viehhandel fortgefegt. — Punkt A. der von der 
Commiſſion vorgeſchlagenen Anträge ift bereits durch 
Annahme erledigt. Punkt B. derſelben wird nach 
längerer Discuſſion in folgender Faſſun ge⸗ 
nehmigt: „B. Mit denſelben (allgemeinen Grund⸗ 
1 — der Gewährleiſtung) ſind noch folgende be⸗ 


egypten. 

Port Said, 23. Dede Der Prinz von 
Wales iſt heute Vormittag hier eingetroffen und 
empfing den Beſuch des ägyptiſchen Thronfolgers. 
Die Schiffe auf der Rhede und die Stadt batten 
feſtlich geflaggt. (W. T.) 


liche Hafenwerk und ſpülte etwa zwanzig der dor: 
zahlreich anweſenden Perſonen in den Fluß; glüd- 
licherweiſe gelang es, dieſelben bis auf eine ode Stellung N 
zwei Perſonen zu ketten. Bei Holy Island iſt der je Fa 0 Defrag: v. 15 u ch 
Dampfer „Britannic“ geftrondet und mit ber ſtei⸗ und Vorſtand be al Handen A 
) Pr.⸗Lieut. und Vorſtand des bach Tb n wee zu 
t. 


8 ae 2. Auf dieſe Rechtsvermuthung kann ſich 
er 


tm 
d Thorn, if 


er Führung deſſelben, i i 
Wen mat ft zum Commandenr dieſes 
1 Behufs geregelter Aufſichtsführung und in⸗ 
ſchaftlicher Maßregeln zum San des Kifchbeltandes 
und, falls unter Andern die 3 dabei be⸗ 
theiligten Berechtigten zuſtimmen, auch 1 ehufs gemein⸗ 
ſchaftlicher Bewirtschaftung und Benutzung der Fiſch⸗ 
waſſer können die Berechtigten eines größeren zuſammen⸗ 
1 Fiſchereigebiets auf Grund eines landes⸗ 
herrlich zu genehmigenden Statuts zu einer Genoſſen⸗ 
ſchaft vereinigt werden. Zur Erleichterung für die 
Normalftatut 


entworfen und den Bezirksregierungen mitgetheilt wor⸗ 
den, damit dieſe den Betheiligten den Cnimurf zur An⸗ 
nahme empfehlen. Derſelbe zeit in zwei Theile, 
te Ausführung und ge⸗ 

e Maßregeln zum Schutze des Fiſchbe⸗ 
ſtandes, der zweite, r geſonderte auf die gemein⸗ 
aftung und Benutzung der Fiſch⸗ 


der Ueberlieferung der Thiere zu beſchränken. gelandet wurde. Das Schi 
4. Die Prozeßverhandlungen find nach Möglichkeit 
zu beſchleunigen.“ (Die übrigen Poſitionen ſtimmen 
mit den Beſchlüſſen dez deutſchen Veterinärraths 
vom 22. April 1875 wörtlich überein).“ — Dem⸗ 
nächſt referirte Landes⸗Oeconomie⸗Rath Griepen⸗ 
kerl (Braunſchweig) über den gegenwärtigen 
Stand der Arbeiterfrage und empfahl der fü 
Verſammlung eine ſtändige Commiſſion aus ihrer 
Mitte einzuſetzen, welche ſich dauernd mit dieſer 
Frage beſchäftigt und zu geeigneten Zeitpunkten, 
namentlich wenn beſtimmt formulirte Fragen über 
dieſen Gegenſtand auftauchen, dem Landwirth⸗ 
ſchaftsrath über etwa zu machende Vorſchläge Be⸗ 
richt erſtattet. Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion 
10199 Hr. Griepenkerl folgende Herren vor: 
v. Wedell⸗Vehlingsdorff, v. Saucken⸗Tarputſchen, 
Papſt, Dr. v. Rau, Frhr. v. Ow, Seipio, 
Pogge und Richter (Sachſen). Der Vor⸗ 
ſchlag wurde von der Verſammlung genehmigt. 
ußer den 3 Herren wurde noch Herr 
Griepenkerl der Commiſſion als Mitglied zugetheilt. 
— Den Schluß der Tagesordnung bildete die 
Reorganiſation der ländlichen Sufigpflege 
Berückſichtigung der Bedürfniſſe des platten Landes 
ei der neuen, durch das Reich zu bewirkenden 
Gerichtsorganiſation). Die Debatte drehte ſich 
hauptſächlich um die Frage der Handelsgerichte, 
um deren Beſeitigung zu petitioniven der Referent, 
Stadtrichter Willmannz, beantragte. Schließlich 
wurde fo genbemokiuirteT ogeSorbnungangenommen: 
„In Erwägung, daß der Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath bei Einrichtung von Handelsgerichten kein 
weſentliches Intereſſe hat, geht die Verſammlung 


chten 1 In 
Ä „die von 


erlangen, N 1 7 
iſt, bei dem Ober⸗Präſidenten beantragt wer en muß. 
Wo bisher eine aun l e Geuehmm eng zuläſſig 


Benutze. lenweiſe durchbro i 
Paris, 22. Oet. Dar „Univers“ entwickelt Banburn an der Hauptlinie ſteht das Waſſer fo one en werden hiernach zu ändern fein, 
heute ganz gemüthlich, daß, wenn die Kirche Don daß die Züge mit der größtmöglichen Schnel En Ausſpiel Frage, in wie weit Erlaubnißſcheine 
Verträge mit der Welt ſchließe dieſe nicht bei⸗ ligleit hindurchfabren müſſen, damit die Feuer der ann I 1, shes Gegenstände bei Volks⸗ 
berfeitig gleich bindend ſeien; man höre: Locomotiven nicht verlöſchen. Auch aus Exeter, Polizeibehörden Abel 15 ue da h 
vet ihrem göttichen Charakter erfreut fih die Dau uh, Teignmouth, Newton Abbot, Torguan, |Beiheiligte die emerbefteuer vom Itebenden Hauck 
beilige Kirch eines Rechtes der Mütterlichfeit, | Brirham zc. werden ſchwere Wermüftungen gemel: zahlt, it erwidert werd gen. daß das gewerbsmäßige 
was macht, daß die Contracte, die fie wegen ihrer det. In Dawliſh Mond das Waſſer fo 90% da ſpielen von Waaren u. 1. w. als eine Art Handels 
Kinder zu ihrem Vortheil und zum eee ein Mann 1 Straße ertrank. — Ein Strike geſchäft und daher auch als gewerbeſteuerpflichtig an⸗ 
u bewilligen beliebt, einen beſonderen Charakter eigener Art iſt in der Stadt Barnsley ausge⸗ 1 775 werden muß. Die polszeliche Fra Aha DC 
aben und keineswegs einen ſynallagmatiſchen brochen. Die Lampenanzünder haben 2 Woch onach nur ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche ent⸗ 
Contract bilden, in dem beide Theile zu gleichen weil ihnen eine Lohnerhöhnng von 2 Sh. per Woche weder im Beſitz eines darüber ſprechenden Gewerbeſcheins 
Rechten eintreten.“ Das „Univers“ weiſt hierauf verweigert wird, die Arbeit niedergelegt und ſind 
nach, daß das Concordat gerade für die gallicani- die Straßen in Folge deſſen ſchon fett Dienftag 
ſche Kirche gepaßt haben möchte: „Dieſe Prinzi⸗ bei Nacht in vo ſtändige Dunkelheit gehüllt. Da 
pien aber ſind nicht durch die römiſche Kirche auto⸗ noch keine Anſtalten zu einer Einigung getroffen 
riſirt worden, welche die wahre katholiſch⸗apoſtoli⸗ find, jo werden die Einwohner dieſen Zuſtand 


über den Antrag ad 1. des Referenten zur Tages⸗ ſche iſt.“ vorausſichtlich noch während einiger Nächte be⸗ und Statutänderungen die Erſtattung des Jahresberichts 
ordnung über; ſie ſpricht jedoch zugleich die Er⸗ — Wie das „Journalk officiel“ meldet, über⸗ halten. N und die Mittheilung der 20 und der Dividende. 
wartung aus, daß falls die Handelsgerichte ein⸗ ſteigen die Einkünfte der Steuern in den — 23. October. Wie der „Times“ aus Paris Selonkens Theater.] Die kleine Operette 


von Offenbach: „Franzöſiſche Schwaben“, wurde von 
den Damen Frau Otto und Frl. Tank lobenswerth aufe 
eführt. Am Schluß wurden beide gerufen. — Das 
uſtſpiel: „Die 9 von Benedix, wurde im 
Allgemeinen gut gegeben; hervorzuheben ſind Hr. und 
r. Bley, welch Erſterer den Kutſcher, Letztere die 
öchin recht draſtiſch gaben und & rock, der den 
Reitknecht geſchickt durchführte. — Sehr beifällig wurde 


geführt werden ſollten dem Kläger, wenn er Kauf⸗ erſten 9 Monaten um 160 Millionen red. die vom geſtrigen Tage gemeldet wird, hätte die fran⸗ 
mann iſt, überlafien bleibe, die anzuſtellende Klage Steuern aus der entſprechenden Zeit von 1874. — zöſiſche Regierung zuerſt verſucht, über die fügen 
nach ſeiner Wahl bei dem Handelsgerichte oder Das heute an der Börſe verbreitete Gerücht, daß Finanzmaßregeln der Türkei einen Mei⸗ 
dem Landgerichte anzubringen. Punkk 2. des An- | ber diplomatiſche Agent der ſerbiſch en Regierung nungsaustauſch der dabei intereſſirten Mächte her⸗ 
trags Willmann's wird angenommen; bezüglich des Konſtantinopel verlaſſen habe, entbehrt nach einer beizuführen, ſodann aber eine ae Proteſtnote 
dritten Punktes wird dagegen dem Aus ſchuſſe über⸗ Mittheilung der hiefigen türkiſchen Botſchaft jeder nach Conſtantinopel 19 5 um ſich ein weiteres 
laſſen, wenn es für erforderlich erachtet werden Begründung. (W. T.) Vorgehen offen zu halten. Rußland, das bei dieſer 


ER 


Einwickeln des Geldes benutzt. An Nene e geht 
der Criminal⸗Schutzmann Stanull durch die Koggen⸗ 
ſtraße und ſtößt ganz unvermuthet auf den ihm aus 
früherer Praxis ſehr wohl bekannten Eggert. Stanull 
wendet ſich ſofort zu Eggert, um ihn zu ergreifen doch 
dieſer flüchtet in's nächſte Haus, ändert aber feinen 
Plan, als ihm Stanull in's Haus gefolgt war und 
läuft, mit raſender Eile aus dem Haufe an Stanull 
vorbei. Dieſer konnte ihn zwar nicht feſthalten, aber 
ihm in aller Eile einen Fuß vorhalten, über den Eggert 
x aus der Thüre auf die Straße fiel. Stanull ſtürzte 
iu der Kl. Wollwebergaſſe in's Leben zurückgerufene ſich nun ſofort auf den am Boden liegenden Dieb, 
umfaßte ihn mit beiden Armen, hob ihn wieder in 

d das Haus auf den Fußboden — alles war das 
0 om nd wet eines a hi an den den 
d machten zwei Arbeiter dem Thürwächter im] Riegel vor und ſich mi ricken au am 
Nate bene die Meldung, daß auf a tt ein] Boden Liegenden. Nach furchtbarer Gegenwehr, wobei 


\ Stanull mit Nägeln und Zähnen an Geſicht und Hän⸗ 
der den würden. Später fand der Wüchter einen Mann i 


den zerfleiſcht wurde, gelang es ihm, den gefährlichen 
or Verbrecher zu binden und demnächſt nach der . 
10 liegen, und iſt man der Meinung, daß es der vorher ei 
die ſltrnnt Gemeldete iſt. Im Krankenhauſe wurden mit 


Das Liederſpiel: „Mamſell Roſa“ anfgehonmnen, welches 
ings nur ßurch die Mitwirken 


auge En 

. Hrn. Otto ſtürmiſchen Beifall ein. — Frl. 
f urow iſt eine tüchtige Solotänzerin, was fie geſtern 
bewebl mit dem Matroſentanz als mit der „Vengerka“ 
Welt — Die Gvymnaſtiker⸗Geſellſchaft Thiele und 


zu ſchaffen, wo er ſofort in Ketten gelegt wurde. 
Eggert wurde eine von dem beſtohlenen Stadtrath B. 
ausgeſtellte Vollmacht und eine Menge Goldgeld im 
Munde verſteckt gefunden. — Daß aus dem neuen vom 
Drab Buchhändler Mäckelburg projectirten Blatt nichts ge⸗ 
Can Kaufmann L. drei Einhundert⸗Markſcheine aus der] worden iſt, haben wir bereits berichtet. Dagegen ſoll 

ommode entwendet und das Geld ihrem Onkel, welcher | das Unternehmen des Buchhändlers Hausbrand und 
Buchdrucker Petzell wirklich zum 1. November in's 
Leben treten. Es ſoll eine täglich erſcheinende Zeitung 
in großem Format localen Inhalts in Tauſenden von 
Exemplaren gratis vertheilt werden und ſo ein Inſe⸗ 
ratenblatt geſchaffen werden. Es ift das ein verwegener 
Griff, bei dem ebenſogut ein Erfolg zu erzielen, als 
Kopf und Kragen zu verlieren iſt. 

— Es wurde vor längerer Zeit über den Sa 
haber eines Ehrenamtes bei einer 475 Anſtalt 
berichtet, der bei Einkäufen von Fleiſch für die gedachte 
Anſtalt, die er Engros machte, die edelſten, alſo 
theuerſten Theile deſſelben für ſich gegen Erlegung des 
Engros⸗Preiſes herausſchneiden ließ und die übrig 
bleibenden ſchlechteren und werthloſeren Theile, ebenfolls 
für die Engros⸗Preiſe der Anſtalt zuwendete. Die 
K. Regierung, welche deshalb Erhebungen hatte an⸗ 
ſtellen laſſen, welche die Wahrheit der Beſchuldigung 
darthaten, konnte in dieſem wenigſtens untreuen Ver⸗ 
halten des Betreffenden nichts Böſes finden, denn ſie 
beließ denſelben bis jetzt in ſeinem Amte, und auch die 
hieſige Königliche Staatsanwaltſchaft fette in einem 
längeren Expoſs auseinander, daß ein e 
gegen den Ehrenbeamten nicht einzuleiten ſei. Daß 
olches aber geſchehe, hat nunmehr der Herr Ober⸗ 
ſtaats anwalt, nachdem er Einſicht von den Acten 
genommen, angeordnet und den Herrn Staatsanwalt 
durch Verfügung dazu angewieſen. (K. H. Z. 

— Es liegt 105 auch die Eingabe des Vorſteheramts 
der Kön:gsberger Kaufmannſchaßt an den Herrn Fi: 
nanz⸗ miniſter, betreffend die Schutzzollagizatſ on, 
vor. Dieſelbe führt neue Geſichtspunkte gegen den Schutzzoll 
naturgemäß nicht mehr in's Feld. Sich berufend 
auf die von dem Herrn Miniſter am 10. Juni d. J. 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſelbſt gethane Aeuße⸗ 
rung, daß er in der wirthſchaftlichen Lage Deutſchland's 
nicht entfernt einen Anlaß finden könne, „um von dem 
Syſtem des Freihandels, wenn wir das gemäßigte 
. das wir befolgen, ſo nennen wollen, 
1 yſtem des Schutzzolls zurückzukehren“ — erſucht 
die Petition den Herrn Miniſter daher: „Jedem An⸗ 
ſinnen nach Beränderung der beſtehenden Ge etze behufs 
Mannſcha das Dorf abpatrouillirte. Zur Ver: Verlängerung oder Verſchärfung des Schutzzolles, von 
— er polizeilichen Beaufſichtigung des Orts find | welcher Seite daſſelbe auch kommen möge, nach wie vor 

eute 2 Genda men daſelbſt auf 4 Wochen ſtationirt] ſeinen einflußreichen Widerſpruch entgegenzuſetzen; und 
worden. N bei der bisherigen, auf we. Befreiung des inter: 
Si Marienburg, 24. October. In der letzten] nationalen Verkehres von den Beſchränkungen und Be 
itzung der Stadtverordneten kam auch ein aus dem Men durch Schutzzölle gerichteten ſegensreichen 

Drjahre datirender Antrag von Bewohnern der Birk 
gaſſe — Verhandlung, worin dieſelben um den Bau 


andere Markſcheine zeigte und ihr ſagte, daß das 
eta ſchon gefunden ſei, ging fie in die Falle, 
u und machte die obige Mittheilung. 
Woch Bäckergeſelle Glinski erhielt vor etwa vier 
Bit hof von einem Mädchen in dem Tanzlokal 
ab ofshühe eine Uhr nebſt Kette mit der Bemerkung, 
ib er dieſelbe verloren habe. Die Uhr war nicht fein 
enthum, trotzdem behielt er fie; dieſelbe wurde ihm 
geſtern in demſelben Lokal abgenommen, und er wurde 
arretirt. — Seiner Zeit berichteten wir von einem Poſt⸗ 
boten Nowack, der ſich in Morgenroth einer Unter⸗ 
ſchlagung von Geldbriefen, im Betrage von 19 105 K, 
Hate gemacht hatte und dann flüchtig geworden war. 
erſelbe iſt einer Mittheilung zufolge in Budapeſt er⸗ 
Biber worden. — Verhaftet wurden 16 Perſonen wegen 


dachloſigkeit. 
In der Ortſchaft Schönwarling haben in 
neneſter Zeit eine Anzahl von Bränden ſtattgefunden, 
die allem Vermuthen nach vorf ätzlich angelegt worden 


„Am 13. d. M., Abends 7 Uhr, brach in dem 
Strohſtaken des Beſitzers Ohl Feuer aus, welches noch 


„brach in der mit dem vollen Einſchnitte gefüllten 
Scheune des eg 5 ein neues Feuer 
inz 


en a 17 N 
und hat als Preis dafür den Satz von 10 Proc. des 
Directorial⸗Gehalts — zur Zeit eine Summe bon 380 ff N 
— angeſetzt. Dabei ift noch zu bemerken, daß die 
Stadt jenes Seminar en unbedingt 
etwirkt, die miethweiſe Abgabe der Wohnungsräume an den 


J it der Fall iſt, ein Ueb i Y 
Beat ale ch er. An Neuß 90 12 . 


Wa 
hält (26%, pet), jo groß, daß man wie ein Kork auf dem 


a Reparatur des Steinp) aſters beſtimmt find. Auch 
ie zu dem außerhalb der Stadt liegenden neuen Seminar 
führende Straße wird gepflaſtert werden. 

Oſterode, 23. Det Wie vorauszuſehen war, 
finb bet der heute durch den Kreistag vollzogenen Wahl 
zum Propinztal⸗Landtage die 3 ſeitens des Wahl⸗ 
a Iidaten⸗ der ang Bazund ef 5 0 5 Sr 

5 v. aftsrath v. 
Ente Wiebe anti ie vorgenannten 


Wahlverbande angehört inzial⸗Landtagsab⸗ 
ft woche Bier ide des 


da es äußerft ſalzig, bitter und von höchſt erregender 
lebt darin und Safer tue, Ge ein 
rper e b 
man Si ber 1 5 in Gefühl, als ob 
amburg, 23. Oet. Der Dampfer „Vandalia“ 
iſt unweit Blankeneſe 277 7 an mit a 2185 
ſchen Dampfer „R. L. Alſton“ zuſammengeſtoßen. Der 
engliſche Dampfer erhielt hierbei einen Leck am Bug 
und ſitzt auf dem Grund. (W. T.) 
tuttgart, 20. Detbr. Der „Staatsanz.“ berich⸗ 
tet: „Geſtern iſt der Hofrath Frhr. Eduard v. Secken⸗ 
dorf in Ludwigsburg bei Ankuuft des n 
auf dem dortigen Bahnhofs Abends nach 7 Uhr bei 
dem Verſuche aus einem Wagen 2. 1 herauszu⸗ 
ſpringen, während der Zug ſich noch in Bewegung be⸗ 
fand, auf das Geleiſe 997 en, überfahren und 0 ſchwer 


und im Provinzial⸗Landtage ſonach gar nicht vertre⸗ 
ten. — Am 13. d. Mts. Morgens kr aan Ui Lan, 
nenberg ein Wohnhaus niedergebrannt. Die Ent: 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. 
Königsberg, 24. October. Die Diebs⸗ 
aire iſt endlich, endlich zu ihrem Abſchluß gekommen. 
Wir berichteten über eine Reihe von Diebſtählen, die 
meiſtens auf Spirituoſen und Wein gemünzt waren, 
x 7950 bei denen auch Geld, Kleidungsſtücke u. dergl., 
er verſchmäht wurden. Die geſammte Schutzmann⸗ 
aft war auf den Beinen. Man hatte einen oft he⸗ 
erbacht ehemaligen Kellner Namens Eggert im fi 
1 mußt cht. Der Mann ſtand unter Polizeiaufſicht und 
An e alſo dei Strafe von 8 Uhr Abends au in feiner 
13 ee ſein. Er hatte aber feine Wohnung längft 
erlaſſen und war . zu ermitteln. Jeder Schutz⸗ 
mann kannte ihn, alle durchſuchten ſämmtliche Spelunten | G 
m Diebshöhlen nach ihm: Niemand fand ihn oder] L 
de Spur. Es blieb keine andere Löſung des Näthfels, 
11 daß der Mann irgendwo einen unbekannten Schlupf⸗ 
und fl entdeckt hatte, wo er den Tag über ruhig ſchlafen 
. des Nachts unbemerkt ausgehen und „arbeiten“ — — ůp¹ũ 
mb — Nun war wieder im Comtoir des Kaufmann] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depeihe war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


errungen. 


waren Bu ' 
in Geld an Amar ein Gintaufend-Markichein un 
 emge Papiere verſchwunden und wahrſcheiulich zum 


Frankfurt c. N., 28. October. Eifscien«Sorietät, |hambelt worden, neuer beſonders aber in den helleren 
greditactien 174½, Frauzoſen 240%. Lombarden 83%, | Gattungen, wurde zu ſchwach behaupteten Preiſen ver⸗ 
Halizier —, Reichsbank 151%, 1860er Looſe 111, kauft. Im Ganzen find 720 Tonnen umgeſetzt, dar⸗ 
Meininger Bank 80%. Anfangs lebhaftes Geſchäft, unter waren 400 Tonnen alt und ift bezahlt für neu 
Schluß auf Pariſer Nachbörſe matt. Sommer: 130, 1328 192 M, glaſig grau 126, 127, 128, 

vamburg 23. October. [Prod uctenmarkt 1318 200, 203 K., hellbunt 129/30, 130,18 210, 211, 
Weizen loco feſt, auf Termine ſtill. — Roggen] 214, 216 K., hochbunt glaſig 127, 130/18 209, 210, 
to feft, auf Termine ſtill. — Weizen Ne October 212 M, 1328 215 M, 1348 218 4, alt weiß 126/7, 
26 1600 Kilo 203 Br., 202 Gd., 7 November⸗ 128/93 220, 221 K, 129 30 222% KA, extra weiß 128 
Dezember 1264 202 Br. 201 Gd. — Roggen 230 M Ne Tonne. Termine matt, October 204 M. Gd., 
Oclober 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., Pr November: | October⸗November 204 A. bez., 205 K. Br., April⸗Mai 
Dezember 149 Br., 148 Gd. — Hafer feft. — Gerſte 219 M Br. Regul rungapreie 204 A 
feft. — Rüböl feſter, loco 65%, Yır Octbr. e 2008 Roggen loco feſt, 1258 157 4 7 Tanne bezahlt. 
35 ¼, e Mai 67%. — Spiritus ruhig, r 100 Liter] Umſatz 20 Tonnen. Termine ohne Umſatz, October 
00 . er October 38, Jer Novbr.⸗Dezbr. 38 ½ 139 M Br., April⸗Mai 155 K Br., 154 A. Gd. Re⸗ 
Dezember⸗Januar 39, ur April⸗Mai 38 ½. — Kaffee e er 140 4 — Gerſte loco kleine 103 bis 
ruhig, geringer mſatz. — Zetroleum ſtill, 1098 139, 140 K., große 110, 112 160, 165 K, 1168 
Standard white loco 11,60 Br., 11.50 Bd., Ye October | 166 M. 9 Tonne bezahlt. — Bohnen loco 178 M — 
11,50 Ged., dr October⸗ Dezember 11,55 Gd. — | Erben loco Mittel⸗ 155 K Ar Tonne bezahlt. — Hafer 
Wetter: Trübe. loco brachte 155 4 Ar Tonne in geringer Qualität. — 

Bremen, 23. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.] Spiritus loco 47 & Br., 46,50 Gd. 

Standard white loco 11,35, r Nopbr. 11.35 bez., rr 
Dezember 11,45 bez., Yr Januar 11,85. Nuhig. Prodnetenmärkte. 


Amſterbem, 23. October, (Getreidemarkt.! Königsberg, 23. Octbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
teig de de 18%. 275. — Nocben bericht ie. Veni u. role) Epirins mirde 
r October 18 Ye Schlußcourje)! ente 69.65 nicht täglich genügend zugeführt, konnte ſich daher be⸗ 
en, 23. ar Roofe 104.50, aha 929,0, baupten, Termine fanden dagegen kaum Beachtung 

Aherrente 7405, 18 bar Loo 2045 0 ankactten 9,9. und wurden nur vereinzelt gehandelt. Man bezahlte 
Rorbbabn 1712 Freditactten 204,90, Jranzoſen 275,00, loco 4844 bis 49 A, November⸗April 50 K, Frühjahr 
Bafizier 206 00, Kaſchan⸗Oderberger 1 Pardubitzer 51½, 51 A 9 10000 & ohne Faß. 

18 45 a Fr 00, we. Stettin, 23. Oct. Weizen e Octbr.⸗Novbr. 

113.75, Hauiburg a 7 „20. ‚0vas 5.203,00 A, 5 NMovembers December 203,00 A, 7 
Amsterdam —,  Grebitlonfe 161,75, 1860er Losſe April⸗Mal 212,00 4 — Roggen 9 Octbr.Novbr. 
111,20, Lomb. Eisenbahn 101,75 884er Boofe 134,20 |, 40,00 M, er November December 142,00 A, r 
Anionbant 84 80, Anglo⸗kluftna 98,20, Napoleons April⸗Mai 151,00 & — übel 100 Siloge. er 
9,08%, Dnccten 5.59, Silbercenpons 105,10, Elifabetb, | October 59,75 K, er April⸗Mai 64,75 K — Spiritus 
e e e Brämienioofe 78 90. Preugz. 190 46,50 &, ur October 46,50 K, r November⸗ 
Banknoten 1,69. Rübſ 

ondon, 23. October. [Schluß⸗Courſe.] Con- b 
ſols un by Italieniſche Rente 72, Lombarden 3 
5%. Zit Lombarden⸗Prioritäten alte 9%,. 3. Lom⸗ Wolle. 
barden⸗Prioritäten nene 9%. 5c. Ruſſen de 1871 99. Breslau, 21. October. (B.- u. H.⸗Z.) Die letzte 
Sk Ruſſen de 1872 99%. Silber 57. Türkiſche] Geſchäftswoche war äußerſt leblos und baben nur 
Anleihe de 1865 25%. 6 76. Tütrken de 1869 31. 7e. einige Detail⸗Verkäufe von Tuch: und Stoffwolle an 
Vereinigte Staaten die 1885 103 ½. 688. Ver⸗ Lauſitzer Fabrikanten, ſowie von ſerbiſchen Gerberwollen 
Zuigte Staaten 5e fundirte 103%. Oeſterreichiſch: und andern Abfällen an hieſige Commiſſionäre und eine 
Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente — 6% Berliner Firma ſtattgefunden. Im Ganzen find kaum 
ungariſche Schasbonds 95 ¼I. ER uugariſche Schatz⸗ 400 Ctr. abgeſetzt worden, während die gleichzeitige Zur 
bonds 2. Emiffion 93. Spanier 17%, — Aus der fube diesmal ca. 600 Ctr. betrug. Die Preiſe find voll⸗ 

ommen unverändert geblieben. 


Ya 0. er 
i 1, 23. Od. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 8 Kartoffelſtärke. 5 
bericht) nas 8000 Valln davon für Speculation Berlin, 22. Oct. Prima centrifugirte chemiſch 
und Erport 1000 Ballen — Middling Orleaus 7%, reine 5 und Mehl, auf Horden getrocknet, 
middlüng amerikaniſche 7, fair Phollerah 4 %, middl. disponible un hr re ac 12,50—12,75 K. 
fair Dhollerah 4½, good mipdl. Dhollerah 4½, mibbl.| Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ohne Centrifuge 
Dhollerah 4, fair 7 Air 28 And au 5½, 55 Bebe et 1 nr 
i bob fair Oomra ir | r Octo incl. Jannar 11, „ disponibe 
de 95 an 1212,50 K, Prima Mittelqualitäten disponibel 11 
1 fe.) dyn Rent Sat ae 59 4 ch Bonität Alles 50 
13, 23. Oct. (Schluß eourſe. ende ammtrocken 5— nach Bonität. ) 
65 85 ar ehe de 1% 101 8 Italieniſche 5ya. Kilogr. Netto incl. Sack frei Berlin. Netto 15 bei 
Reute 73, 20. Ital. Tabaks⸗Actien 775, 00. Italieni⸗] Quantitäten von wenigſtens 5000 Kilo e Ya 
Ztg. 


3 


— 


m nn 


5 f Pynotheken⸗Berich:. 
Brioritäten 235,00. Türten de 1865 25, 40 weich. Türken Berlin, 23. October. (Emil Salomon.) Ueber 


71177 : 15 den hieſigen dieswöchentlichen Verkehr in Hypotheken und 
en i e ee e  Haeeda: Grundbeſitz iſt wenig 17 berichten. Länd n 
Paris 23. Och Prod uetenmarkt. Weizen o 
25 a October 27.00 November ⸗ D Stelle reichlich zu 4%, pt. zu haben. Kreisobligationen 
g, 7E N er 27,00, 7er 3 . Apel mußten im Courſe etwas nachgeben. 578. Poſener 101 


28,00. Mehl ruhig, 7e Octbr. 59, 50, er Novem- a ol e ee 23.08 


Ir Jaunar⸗April 61,50. Rüböl ruhig, e October Emifs⸗- Witten. 

90, 75, ee Dezember 90,50, Jer Jannar⸗ April 88, 50, Neufahrwaſſer 24. Oct Wind: O 

Ye Mai⸗Auguft 85,50. Spiritus weich., ur October Angekommen: N. P. Nielſen, Kundſen, Newyork, 

44. 00 April 44,50. Petroleum. — Stolp (SD.), Marx, Stettin; Ida (SD.), 
Antwerpen, 23. Oct GSetreidemarkt Domke. London; beide mit Gütern. 

Schluß bericht): Wezen behauptet. Roggen ſtetig . Geſegelt: Erpreß, Leith, Fartlepool, Holz. — 

Hafer unverändert. Gerſte ruhig. — Petroleum⸗ Erndte (SD). Dahms, Stettin, Güter. 

markt. (Schlußbericht.) Rafſtnirtes, Type weiß, Iocn Den 25. Octbr. Wind: SW. 

27%, bez., 28 Br., Pre October 27½ bez., 27%, Br., Angekommen: Uranus, Hartje, Kiel; Meta u. 

re November 28 bez, 28%, Br. dr November⸗De⸗ Marx, Dethloff, Copenhagen; Veſta. Stubbe, Newcaftle; 

zember 28 ½ bez., 29 Br., ir Jannar 29%, Br. — Sveadrup, Dohrn, Sunderland; Margarita. Mulder, 

Weichend. rg 8 u 5 — 1 1 ar 
Newyork, 23. Oetbr. (Schlußco e ubarth, Stralſund; ſämmtlich mit Holz. — Anna 

London in Gold 40. 790., 2 147 3 Magdalena, Möller, Neweaftle, Getreide. 

7 1885 119, bo. 5% fundirte 117, % Bond Wieder geſegelt: Clio, Möller, L' Orient, Holz. 

Ar 1887 119%, Eriebahn 17%, Central⸗Pacific 105 ½ Nichts in icht. 2 Zoll 

Newpork Centralbahn 104%. Höchſie Notirung des Thorn 23. Oct Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 

ur 15½, Rur b e Baarenberiät Wind: ee ch. 

aumpwolle in New 14%, do. # Orleans 0 Bi ö 

12%, Betrolenm in Newport 131% . Philadelphia Von Danzig nach Thorn: Krupp, Käſeberg, 


} Frühjahrsweiz Otto u. Co., Haußmann u. Krüger, Weeſe, Müller, 
705, Mal SD. 900, i gahreener 1D. Syrup, enden ne Soda, Thran, leer, 


Wunkkanabob) Fe, Safe: Rio) 20% S hat (Mart, Kiten, Wagenfeit, Sürte. Mandeln, "Schlemmtreite, 
Wil: 160. Speck (bort clear“ 11½ 0, Getreide, grüne Seife. Tabak e 
facht 9 Rochlitz, Oberfeld, Plock. Thorn, 1 Kahn, 1188 6er. 


os 16 * oggen. 
4 Danziger Börſe. Su, Wodenberg, Ploc, Thorn, 1 Kahn, 1173 Cr. 
wilihe Notirun 25 October. oggen. 
Weisen loco alter feſt, —— ſchwach beben Ya Schlaak, Flatom, Plock, Bromberg, 1 Kahn 918 l. 
Tonne vou 20008 Loggen. $ 
clan u. weiß 192-1368 3284 — le Plock, Danzig, 1 Kahn, 981 er. 
N) . 131.134 212.220 5 . 5 
— 127.1318 29585 1 Dr. 192-230 Wulſch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1020 Ee. 
125.1314 200-208 r. & bez. eizen. e y 
F 128.1542 188.405 4 Br. ng Luke, Lilienſtein, Koszmid, Schulitz, 2 Traften 
orbinalr 122.1304 180-200 & Br. 9000 Eiſenbabnſchwellen, 500 St. Mauerlatten 
Negulun zg apres 1264 dunt lieferbar 204 & Paſſenheim, Unruh, Thorn, Culm, 1 Kahn, 719 &. 
Auf Lieferung 1268 bunt ue October 204 l Br., Rüb ſaat. 


He April,⸗Maf 219 4 Br. 5 Weteorologiiche Beobachtungen. 
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Ren 2 3 m 1 2000 K 8 en 

Af preis 1204 lieferbar 1 2 ometer · Thermometer 

Auf Lieferung 9 October⸗November 139 A Br., 3 8 Stand i | Wind und Wetter 

2 April Men 755 M Br, 154 4 Gd. Se ee eee 172120, 
Gerſte loco Pr Tonne von 20008 große 110 bis 2412 381,80 | + 4,6 [S, flau, trübe, regnig. 

n M, 1168 166 &, kleine 103—1098 25 0 == + = Sis, R 

5 5,30 4 „ mäßig, bezogen. 

Erbſen loco r Tonne von 2000 Mittel⸗ Big, bezog 

55 K. 
Hafer loco %r Tonne von 20008 155 K Notiz. 


Rub ſen loco dr Komme vou 2000 U Das neueſte Zeitungs⸗Verzeichniß (17. Auflage) der 
e e 285 4 00 in den weiteſten Kreiſen e We edi⸗ 
ra oc ag per von 2000 tion von G. I. Daube & Co. hat jo eben die Preſſe 
er Sn me 
et 5 . € und Auslande erſcheinenden Zeitungen 
Se loco Jr 10,000 Liter g. 47 & Br., 46,50 und Fachzeitſchriften bietet, läßt an Vollſtändigkeit und 


5 - Genauigkeit nichts zu wünſchen übrig. Die Zeilenpreife 

EAN rl nu 3 urfe. . der 1 des deutſchen Reichs incl. Eau 
a € 9168 a 45070 ' und Württemberg find nunmehr in der neuen Währung 
Sontofdirte Saale, Ante. 104,15 t Br m ggegele ſehr wicked del eee 
je nkilhe Staateſchuldſchene 91,10 Gd. 3% 8 jedenfalls ſehr willkommene ll. u 5 73 


g n 8 . talogausgabe gegen die früheren enth 
eftprenßifche Wfanbbzieie, ditterſch ftlich 83,30 Gd, daß neben den Notizen les die Auflage, Erſcheinungs⸗ 


BB Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfaudhriefe 101,00 Wir dürfen daher den neuen, auch in topographi- 
Brief. Ki ſcher Bezeichnung vorzüglich ausgeſtatteten Catalog als 
Was Vorſteher amt der Kaufmaunſchaft. Sum gene e m aas gen be 
NAT ET f uſeratenweſens bezeichnen und legt derſelbe Zeugniß 
Dengig, ben 25. October 1875. ab, für die i Thätigkeit der Eingangs 5 er⸗ 
Detreide⸗Berſe. Wetter: trübe. Wind: SW wähnten Annoncen⸗Expedition, welche auf allen be⸗ 
Weizen loco iſt am heutigen Markte zu feſten] deutenden Plätzen des Ins und Auslandes durch ihre 
Preiſen, wenn auch nicht bei allgemeiner Kaufluſt ge: | Filialbureaux und Agenturen vertreten iſt. 


Ye 


Der diesjährige Ausberkauf enthält: 


eines außer 


Auch 


0 


Hen früh 4 Uhr wurde uns eine Tochter 
eboren. 
anzig, den 25. October 1875. 

7905) O. Hannemann und Frau. 

Hedwig Joost, 

Albert Brandt, 

e Berlobte. 
Danzig, den 24. October 1875. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Agathe Sohwandt, 
Frledrioh Wilhelm Goertz, 
Gardſchau, Dirſchau 

den 24. October 1875. 
EN am heutigen Tage vollzogene Verlobung 
ihrer älteſſen Tochter Natalie mit dem 
Cand. phil. Herrn Eruſt Zeterling, beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen 
J. Dams nebſt Frau. 
Adl. Liebenau, 24. October 1875. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Natalie Dams, 
Ernst Zeterling. 
Adl. Liebenau. Danzig. 
cute früh 7 Uhr entichlief nach längeren 
Leiden meinfgeliebter Gatte der Königl. 
tadt⸗ und Kreisgerichts⸗Secretair Herr⸗ 
mann Sauer. 
Seinen vielen Freunden und Bekannten 
widme dieſe Anzeige ftatt beſonderer Mel⸗ — 
dung um ſtille Theilnahme bittend. 8 


Roſa Sauer. 
geb. Griſchow nebſt Kindern. 
eee 


am hieſigen Platze unter der Firma 


119. 


jeden Genres ꝛc. zu . 
Wir nehmen 


zeichnen 


Heut Nacht 42 Uhr ſtarb meine 
geliebte Frau, unſere theure Mutter, 
Schwiegermutter und Schweſter 
Caroline Auguste Pieper, 
eb. Fademrecht, 
im 50. Febenslabre 
Dieſes 1090 ich ftatt jeder beſonderen 
Meldung im Namen der Hinterbliebenen 


hiermit tief betrübt an. 
Danzig, d. 25. Octbr. 1875. 


0 R. W. Pieper. 


gewebe in allen Farben. 


Ferner eine ſch Collection 


Ven heu habe ich ein gut aſſortirtes ] 
Lager in Schmiedeeiſen beſten Qualität] 
und ver aufe das Pfund mit 14 — 15 Pfg. 

Reifen in allen Dimenſtonen, alle Sorten 
Ackergeräthe (Pflugſcharren, Streichbretter, 
Nie x.) Hüufſtäbe, Ringeiſen. Engros 
billiger. 


S. A. Hoch. 
7939 Johannisgaſſe 29. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Donnerſtag, den 28. Octbr. c., von hier nach 
Stettin. 


in der dopy. Buchführung, Cocre⸗ 
ſpondenz und kaufm. Rechnen ertheilt 


8. Zerkeweki, Schmiedeg. 17. 
Gute Pianinos find ſofort 
zu vermiethen bei Ziems Heiligegeiſtg. 22. 

Muſikalien⸗Leihinſtitut; 
n 


vo 
Alex. Goll, 


10 Gr. Gerbergaſſe 10. 

Eintritt täglich. Günſtige Bedingungen. 
NB. An⸗ und Verkauf antiquariſcher 
Noten. (6388 


Damen, 
Herren⸗, 
Kinder⸗ 


Wäſche 


hält auf Les und fertigt auf 
eſtellung 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ 
Fabrik, 


auf alle lulgte Plätze 


der Vereinigten Stan: | 


ſtellen wir in beliebigen Beträgen 
zum billigſten Courſe aus. 10 


Meyer & Gelhorn, 


Bar 


und Wechſel⸗Geſchäft, ö 


| ten von Nord-Amerika 
N 
E 


in ½ und ½ Tonnen, Superior⸗Qualität, 
ſo eben per Dampfer Rembrand eingetroffen, 


türk. Pflaumen u een uni 


nd u. ausgew., ſowie 
böhm. Pflaumen aug fu, 
türk. Pflaumenmus, 


fein. Imperial⸗ u. Congo: 
Thee in ½1⸗Original⸗Kiſten 


Nudeln in M⸗Kiſten (zu Fabrik⸗ 
Stearin⸗ Paraf lichte Ein ſtarker, gut erhaltener 

ar nu. araſſin 7 mahag. Flügel, 6 / Oetav, 
alle Sorten Cichorien von Hauswald hat räumungs halber ſofort unter 
7996 ir . Fein ſehr günftigen Bedingungen 
(bjesgendeitögebichte jeher eee verkäuflich Pfefferfiadt 42, 

gnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13˙] 1 Treppe. 


Langenmarkt 35. 


Punſch⸗Shrobs 


von Jam.⸗Rum und Arac empfiehlt in größeſter 
Auswahl die Liquenr⸗Fabrik von 


Gustav Springer. 


Geschäfts -Eröffnung. 


Wir beehren uns Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß wir mit dem heutigen Tage 


eiligegei ſtgaſſe 117 
neben dem Porze an Geht Mae Schnibbe, 


Leinen⸗ und Baumwollenwaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit der Fabrikation von 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche, 


ſowie Negligs⸗Gegenſtände aller Art eröffnet haben. 
Gleichzeitig empfehle ein großes Lager in 


Gardinen, Tiſchdecken und Teppichen 


8 ezug auf unſere langlährige Thätigkeit in den größten Schle⸗ 
ſiſchen Leinen: und Drell⸗Webereien, vereint mit dem Beſtreben [durch reelle Be⸗ 
dienung bei feſten und billigſten Preiſen uns Ihr Vertrauen zu erwerben. 

Indem wir unſer Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen beſtens empfehlen, 


P. 8. Unſer Geſchäft bleibt Sonnabend geſchloſſen. 


1. Talk Comp, 


Langgaſſe No. 58, 
im Hauſe des Hrn. H. E. Axt, 


empfehlen ergebenſt ihr neues Lager in einfachen wie eleganten Damenkleider⸗ 
Stoffen, darunter beſonders preiswürdig: 


einfarbige Ripſe und Velours. 
Tunlquö- Stoffe in neuen Deſſins, einfarbig und karrirt, ſowie! Waffel⸗ 
8 ſchottiſche Tartans, 
ſchwarze Seidenſtoffe, Sammete und Velbets. 
warzer Coſtum⸗ Stoffe 


in Piqu6, Raye, Velours, Serge, Caohemir und Alpacoas 
zu billigen feſten Preiſen. 


ER 


e 


berg. 
Ausverkauf 


großer Partien 


Kleiderſtoffe 


faſt zur Hälfte des reellen Werthe 
pfiehlt 


em ) 
Adalbert Karau, 
3. im ro biot 35. 


1. 


Eine Beſitzung von 3½ Hnfen o. nahe 
der Stadt durchweg Weizenboden, mit 
1591 Ernte und Inventariam iſt für 2 
Mill. mit 8 — 10000 Thaler Anzahlung zu 
verknuzen durch 

S. F. Berchbelg Langaſſe 49. 


Ein Pianino, 


neu, in allerfeinſter Ausſtat⸗ 
tung, Ton und Spielart ganz 
vorzüglich, ſteht unter Garant. 
zum Verkauf Holzmarkt 4. 


Ein gut erhalt. Jagdwagen 


auf C-Federn, beſonders für Herren 8 
dem Lande zu empfehlen, ſteht zum Verkau 
Wallplatz 13. Preis 50 Thaler. 

ine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, 

welche bereits mit gutem Erfolge unter⸗ 
richtet hat, ſucht ſofort oder ſpäter eine 
andere Stelle. Geſällige Adreſſen werden 
unter No. 7926 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Ein auch zwei Herren finden m. 

mit auch ohne Beköſtigung Altſt. 
Graben 68, 1 Tr. 


hochachtungsvoll 


abbe Söhne, 


117. Heiligegeiſtgaſſe 117. 


(7930 


In 
J Markt 73, worin ſeit 42 Jahren ein 


— ir BEN 120 eee 
min atur forschen 
. Senne 5 5 955 . 
Johannisthor 44, Abends 7 Uhr, 

empfiehlt Sitzung! e 8 

Engl. Schiffs- und Anthropologischen 

Vereins 

Windeketten, im Franenthor. 


Tagesordnung: 
1) Bericht Des den eren über die 
Entwickelung des Vereins. 
2) Bericht des Herrn Kauffmann über 


doppelt geprüft von /10—1“ ſtark. 


Patent-Kettengelenke 


— 5 die von H Ü t 2 
Schiffswinden, leit den Verein gefentte Comm 

I 3) Bericht d 51 
Dichtwerg, | Diet ähie 
tt : 

in 5 Waare, 7948 gralungen bare BER 
eegras, 798 | „.. 
trocken 55 ſandfrei. Verein zur 1 

billigen Fleiſches. 


Eine ſchöne und ſehr 
rentable Niederungs⸗ 
Beſitzung, 


ſeit 35 Jahren in einer Hand, in der 
beſten und fruchtbarſten Gegend Weſtpreußens, 
Meile vom Eiſenbahnhofe, an der 
Chauſſee, Areal 7 Hufen culmiſch, oder 
405 Morgen magdeb., in 1 Plan hokes des und Verwaltungsrathes. 
Land, alles zu Zſchnitttigen Wieſen, auch zu Um zahlreiche Vetheiligung erſucht 
beackern, da der Boden trocken und hoch liegt, Das 6 om 16 
Grundſteuer 100 %, Inventar compl., 8 
herrſchaftl. großes Wohnhaus und lehr gute J. A.: A. Bollmann. 
Wirthſchaftsgeb. Stallung auf 150 Stück Rind⸗ 
Großes 
geiſtliches Concert 


vieh, Käſerei, 100 bis 150 Stück Rindvieh, 
des St. Marien⸗ a capella Kirchenchores 


werden jährlich fettgeweidet. Hypotheken 
6,000 h, 5% un kündbar, ſoll ſchleu⸗ 

Sonnabend, 30. Oetober, 
Abends 7 Uhr, 


Pen für den Preis von 52,000 , bei 
in der . N 
St. Marienkirche. 


20 bis 15,000 A Anzahlung, verkauft 
Billette a 1 Mark, Familienbillets, 4 Bil: 


werden durch 
lette 3 Mk., find in der Mufikalienhandlung 


Th. Kleemann 
Herrn Lau, Langgaſſe 74 und bei dem 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 
Korkenmacher⸗ 
(7916 


Verſammlung morgen 
Dienſtag, 26. Oetober, 
Abends 7 Uhr, ö 
im kleinen Saale des Gewerbehaufes, Heilige: 
82. 
geiſtgaſſe e 
Berathung des Statuts, definitive Conſti⸗ 
tuirung der Genoſſenſchaft, Wahl des Vorſtan⸗ 


Eine gute Jagd iſt auf 4 Jahre zu ver⸗ 
pachten in der Nähe der Bahn; wegen 
S 5 Wal gut Ain 5 
U hnerhunde ahre a u verkaufen. 1 
Das Nähere unter No. 1875 in der Exp.] Küſter der Kirche Herrn Minz, 
die ſer Zeitung. gaſſe 4, zu haben. 


17947 


schwarze und couleurte Seidenstoffe, 

earrirte Beiges, Lenoes, Ripacca, 
' 8, breite rein wollene Plaids, bout 

halbwollene Kleiderstoffe 


N in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Straußfedern, hauptſächlich ſchwarz und grau, kann ich in Folge 
ewöhnlichen Gelegenheitskaufs erheblich unter dem Preiſe abgeben. 


iederverkäufer werden auf dieſe Offerte J. ol ih da Federn in dieſer Saiſon mehr als je geſucht find, 


Eine Wohnung, 


beſteh. aus 6 Zimmern n. Zubehör u. 
Stallung, in der Nähe Danzigs, iſt ſofort 


billig z verm. Näh. Holzſchneideg. 6, p. 
Neuer Sefangberein. 
Dienſtag, den 26. d. M., präciſe 7 Uhr, 


Uebungsſtunde in der Aula der St. Jo⸗ 
hannisſſchule. 


Hunde-Halle. 


Verzapfe täglich 
Cösliner Lagerſ one 15 3 
Pilſener bier. | ers 20 3 


C. H. Kiesau. 


SFriſche Auſtern. 


Rathsweinkeller. 


eine für Familſen comfortabel 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
en Saal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ch mir beftend zu empfehlen. 
Achtungs voll 
Johannes, 


6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 107. 


Müller’s Restaurant, 


Breltgaſſe No. 39. 

Tage Auftreten der 
Geſellſchaft des Frl. de ia Garde unter 
perjönlicher geitung derſelben, während 
welcher Beit es das Beſtreben f icher 
Mitglieder ſein wird, den werthen Gäſten 


einen genußreichen Abend zu verſchaffen. 
Im Apolloſaal 


am 8. und 9. Novbr. 


Concerte. 


Amalie Joachim, 
Oscar Raif. 


Vorausnotirungen auf numer. e für 
beide Concerte a 7 A. und 4 5 — 
ein Concert a 4 K. und a 3 l. werden an⸗ 
genommen bei 


„A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlun 


Theater-Anzeige. 


Dienftag, den 26. Det. (2. Ab. No. 15.) 
‚Martha, Oper von Flotow. 
Mittwoch, den 27. October. (2 Ab. No 16) 
Die Jäger. Schauſpiel in 5 Akten 
von Iffland. 
Donnerſtag, den 28. Oetbr. (2. Ab. No. 17, 
‚Der Troubadour. Opex von Verdi. 
Freitag, den 29. October. (2. Ab. No. 18.) 
um erſten Male: Mit neuer Aus⸗ 
. Die Herrmannsſchlacht. 
Schauspiel in 5 Akten von H. v. Kleiſt. 
Für die Bühne bearbeitet von R. Genes. 
Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No. 19.) 
Großſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 
von Schweitzer. 


Martha. 


Textbücher à 25 A vorräthig bei 
Herm. Lau, Langgaſſe 74. 


Selonkes Theater, 


Dienſtag, den 26. October. Auftreten 
der weltberühmten Gymnaſtiker ⸗Ge⸗ 
ſellſchaften Kolter⸗Weitzmann und C. 

hiele. U. A.: Nur eine einzige 
Tochter. Schwank. Mamſell Noſa. Lie⸗ 


derſpiel. 
ETUNDEN 


Nur noch Bi 


ift Sonnabend in der Matzlau'ſchen Gaſſe 


vor der Thüre der Lorenz ſchen Papier 
handlung eine kleine Heldtaſche mit 
etwas Geld. — Der Eigenthümer möge 
ſich 5 der Expedition der Danziger Zeitung 


e e, 


| kauft zurück die Expedition d. Danz. Itg 
Kieler Spratten in, 


pr. Aſtrach. Perl⸗Caviar 
a Pfund 1 Thlr. 22 ½ Sgr., 
5 lb⸗Capiar . 
und 174 Sgr., empfehle. 
Albert Meck, 212 iR 
Verantwortlicher Redacteur H. Rödner 
Deut und Beg den 4 W. Kae 
in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


1 


a Kgl. Stadt⸗ u. Kreis ⸗Gericht Danzig, den 10. October 1875. 


AR. 30 1 
Aa 


Beilage zu No. 9396 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. October 1875. 


olgende Lagerbeſtände erlaube ich mir zu außerordentlich billigen Preiſen zu empfehlen : 8 
. ne 1 Partie 1 72 er karrirter °,-Plaids zu 2 Mark 50 Pf. pro Meter 
18), Sgr. pro Elle), x R Ä 
eine 5 Partie War englischer Niohairs in kräftiger Qualität und neuen Muſtern zu 
i Mark 20 Pf. p Meter (Sgr. pro Elle), ; = 
eine Partie halbwollener karrirter und fagonnirter sächsischer Stoffe, ſolide und in 
guten Muſtern zu 90 Pf. und I Mark p. Meter (6 und 6°, Sgr. pro Elle), ge 
eine Partie einfarbiger Lüstres in allen Farben zu 60 Pf. pro Meter (4 Sgr. pro Elle), 
ſowie auch einige kleinere Partieen von halbwollenen und ganzwollenen Stoffen verſchiedener Qualität und eine Partie 


Roben knappen Maaßzes. Augus t Momber gie 
’ ER 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines s 
Lagers beginnt Montag, den 25. October. N 


H. M. Herrmann. 


DES” Deulihlands geleſenſte und verbreilelſte Zeitung. ER 


Für die Monate November und December abonnirt man auf das 


Derliner Tageblatt == ULK 


zum Preiſe von nur 3 Mark 50 Pf. für alle drei Blätter zuſammen bei allen Poftämtern des deutſchen Reiches. w ol: 0 N: ? 2 

Die hohe Abonnentenzahl, die bisher noch von keiner deutschen Zeitung erreicht . ſpricht wohl = bagener Biden adele de i Gebe 

i Die Gediegenheit und Reichhaltigkeit des „Berliner Tageblatt“ und deſſen Beiblätter: „ULK“ un wegn n und, grose „gr ande 
2 + 


7 Verl. bſchriftli en Er⸗ 
Concurs⸗Eröffnun 0 ie Copialien 8 mitgetbeit, 


Sprungf. Merino-Kamm⸗ 


Weiss, 


u an ig, 6940) Juſti rath 5 5 fl r » . 1 f d offertren in vorzüglicher Waare 
e Ab irche zu SE Miwien |... Die Actionaire der Danziger Actien-Bier-Brauerei werden hiermit auf Grun 
m. Oct. 1875, Vorm, ang Ubr Deza RER, Scharrmachergaſſe des $ 25 unferes Statuts zu der P. J. Aycke & Co., 
0. 


er das Vermögen des Kaufmanns N der Servisanlage, ſoll im 5 e Pr 5838) Hundegaſſe 127. 
Suſtav Adolf 1 in Firma G, A. der Licitation verkauft 122 wozu em Sonnabend, ben 6. November c., 2 Arbeitöpfere 1 zweibanmiger 
— öffnet 5 ve 1 N bmg are auf Freitag, den 29. Octeber 85 Nachmitta 8 5 Uhr, Rollwagen nebft Geſtell zum Stab. 
* eee gage eren daß r Hin, Bretomabengafe * im untern Saale der Concordia“, Eingang Langenmarkt No. 15, ſtattfindenden eiſen Fahren, 1. Leiterwagen uebit 


dazu 1 aer Laſt⸗Kaſten und Ge⸗ 


ordentlichen Generalversammlung |rei sum BäfesBaßren, beide eren 


um einftweiligen Verwalter der Waffe | aniteht, Die Verkaufsbedingungen find eben⸗ 
Die Kaufmann Rudolf Haſſe beftellt. dafl in den Vormittagsſtunden von 10 
den 


Gläu ein⸗ und Pant äunig, 1 Handwagen, 
3 ider des Gemetuſchuldners wer⸗ bis 1 Uhr einzufehen. eingeladen. 5 auch einipännig, 2 Arbeitsſchlitten, 
— orbert, in dem auf Der Kirchenrath der Oberpfarrlirche Gegenſtände der Verhandlung werden ſein: 3 Arbeitsgeſchirre, 1 Kummetgeſchirr 
en 23. October 1875, u St. Marien. 7244 1. Erſtattung des Jahresberichts, Mittheilung der Bilanz und der Dividende. tft billig zu verkaufen 7863 
nd Vormittags 11% Uhr; f t 2. Neuwahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths, gemäß 38 21 und 29 des Stat 14 Milchkannengaſſe 14. N 
Hericteg bände vst inn No. Alden Be ann machung. 3. Wahl der En ratte, f es ag on 5 18. 19 21. 28. 28 26, 26 2 elegante Sn ein R 11 
t or dem geri ufſichtsraths au rung der 8. 19. 21. 23. 28. 25. 2 i i e, gut ger 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ — Kreis- Der Concurs über den Nachlaß des am 15 5 — Sualuts. derung de und ein Schimmel, Wallache, gut g 


erichts Rath Aſſmann anberaumten 17. April 1875 zu Dt. Eylau verſtorbenen 

Feming ihre Erklärungen und Vor⸗ Kaufmanns Neinhod Brach, Inhaber der 
Füge über die Beibehaltung dieſes unter der Firma L. Schilkowski Nachfolger 
d erwalters oder die Beſtellung eines an⸗ betriebenen Handlung, iſt durch außecge⸗ 
in ginftweiligen Verwalters, ſowie dar- richtlichen Vergleich beendet. 


er abzugeben, ob ei ili 8 20. October 1875. 
ee; 7 ein einſtweiliger Ver Rofenberg, den 20. Octobe 


he i d gefahren, 4“ groß, ſtehen zum 
2. die beantragte Aenderung des $ 21, durch welche die Zahl der ee der a Bi we 
Aufſichtsraths⸗Müglieder von 6 auf 5 reducirt werden ſoll, nicht ge⸗ Krebo markt. 7736 


nehmigt wird: 
A Ein Fuchshengſt 


5. Neuwahl eines Mitgliedes des Auſſichtsraths an Stelle des verftorbenen Herrn 
Felix Behrend gemäß SS 21 und 29 des Statuts. 


en wollen, | Costa 


4 Diejenigen Actionaire, welche ſich an der Generalverſammlung betheili I 
Perf in denſel beftellen und. welche Königl. Kreis: Gericht. haben ihre Ackten und außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten 5 Jabre alt, über 1 Zoll groß, vollkommen 
onen in denſelben zu berufen ſeien. I. Abtheilung. (7810 oder ſonſtige Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens bis fehlerfrei, ganz fromm, ſehr kräftig gebaut, 
a welche vom Gemeinſchuldner etwas or n of Donnerſtag, den 4. November e., Nachmittags 5 Ubr, gefahren und 1 der ſich auch ſehr 
Felt oder 57 wi 101 5 5 hei = Ber | in⸗Stetiner auf dem Bureau der Geſellſchaft, Jopengaſſe No. 4, zu deponiren oder die Beſcheinigung Bat 1 inſpänner eignet, ſteht zum 
5 8 76 05 ha > oder welche 7 anderweitiger genügender Deposition dafelbſt einzureichen und dagegen iyre Legiti⸗ Verkauf bei TERN 
chts an A 5 . aufgegeben, Eiſenbahn mationskarten in Empfang zu nehmen, Gegen dieſe Legitiwationskarten werden Montag, — 5 Ne 
zablen; vielmehr W dem Beſite der Ge⸗ x den 8. November er. von 9—12 Uhr Vormittags die Actien reſp. Depofttions⸗Beſchei⸗ 75. Neuenburg. 


nigungen wieder zurückgegeben werden. 
Danzig, den 23. October 1875. 


Der Auffſichtsrath 
der Danziger Aetien⸗Bier⸗ Brauerei. 


Qustav Davldsohn. H. Bertram. 


N bis zum 10. Novbr. 18 75 ein⸗ Auctions⸗ Anzeige. 


chließlich dem Gerichte oder dem Ber-| Am Dienſtag, dn 2 November er, 


walter der Maſſe Anzeige zu machen und Vormittags von 10 U dem 
ala, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte Bahnhofe zu Stolp a Per. 


en zur Concursmaſſe abzulſefern. zahlung an den M.itibi öffentli 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben berlauft Rh as iſtbietenden öffentlich 


Neichberedhtigte Gläubiger des Gemein⸗] ca. 3700 Sg. altes Schmelzei 

deere aben von den in ihrem Beſize“ 1700 merken ee 

efindlichen 5 ? 
en. 


AH vom Miniſtertum 
Lilionese get ud dan. 
ceſſionirt, reinigt die Haut von 
Leber⸗Flecken, Sommer⸗Sproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe von der Naſe, 
ſicheres Mittel für ſcrophulöſe 
Unreinheiten der Haut erfriſcht und verjüngt 


U den Teint und macht denſelben blendend wei 
eee e ee e ee Herings⸗Auction. ee e 
S NT N 09 Bi ne; { 3 gen, wofür die Fabrik garantirt; a Flaſche 
Fe Gen 15 . der Frau Commer zien In £ Site ehſpä I Dienftag, den 26. October 1875, Vormittags 10 Uhr, Auction mit fo eben|3 Mk, halbe Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 
1) das Gar ue ne: g 90, „ user per Dampfer „Gripen“ hier eingetroffenen N a 1 N. 60 J. ri amt, 
222 ͤ | = 156 > Kun alu Lui, norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken oer ele derb. ner en e 
e ndbuchs, mit ei D 


einem großen, „ 600 = 971 A 

b ; te Stahlbrocken, Leinen, Gummiabfälle, 
En zu, State, een 5 eine Menge alter Utenfilien und 
errſchaſtlichen Wohnhauſe, enthaltend äthe, 1 
1 Sal 8 Wohnzimmer, J Kammern, bonn fer hiermit eingeladen werden. 
Küche, Speiſekammer, Keller, Boden⸗ Die näheren Verkau sbedingungen ſind 
Ei ſowie eine Gärtner⸗Wohnung, im Auctionstermine an Ort und Stelle 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 26. October 1875, Vorm. 10% Uhr, 


ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, woflir 
die Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. 


ofplatz, Stallgebäude und eine einige | oder auch vorher auf portofreie Anfragen ö 
8 Sa lange, vom Wafler | von der er unſeres Centralbureaus züglich gut aus 


egrenzte Erlen⸗Allee, hierſelbſt zu erfahren. 


11 t Orientaliſches Enthagrungs; 
aufadem Hofe der Herren F. Boehm & Oo. Auction wit einer Ladung „Antag ig; 
2) da tet „October 1875. 1 7 Mittel, \ 
5 Gade Si f Directorium. Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen zung a W. 0 Bi, mur Grkfernung  ; 
Grundbuchs, mit 11 heizbaren 


f., dur . 
tief gewachſener Sche e und der bei 
—— vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 

inufſen. 


Herbſtfange, darunter KK. K. und M., ſowie 
einer kleinen Partie ſehr gut erhaltener Nor⸗ 
wegiſcher Fettheringe vom vorjährigen Herbſt⸗ 
fange. 15 


= Kellnern, Küche, Speiſekammer, Wieſen⸗Verkauf. 
en im m 


er ꝛc., 
u Auftrage der Erben zum Zwecke Wieſen 
der Theilun mich i willi orgen culm. iel 
Verfteigerung En ar eye % Mellen von Danzig an ber . 


O ldenfrei, find für ca. 2500 Th 
0. etober er., bel geringer Anzablung zu ver⸗ 
in Nachmittags 3 Uhr 


Die Niderlahr befindet ſich im 


und der 2 8 a 
belletriſtiſchen Un f 9 f En — — 
Zeitſchrift 11 


„Bazar zur Roſe 


und 2sjährige (mit 


G. Sthamer-Traulitten 2 


Danziger Artien-Dier-Drauerei.l is 


u a 


Su 


10 


Ebinefifches Haarfärbemittel, 
a Flaſche 2 Mk. 50 Pf., halbe Flaſche 1. Mt. 55 
25 Pf. färbt das Haar ſofort acht in dlond ur 
braun und ſchwarz, und fallen die Farben vor⸗ 


17 


* 
u 


r Nolde & Comp. in Verm. 


« 


a 


Spiritusfäller 


i | Kauf Dart „ Mellien. Ehrlich. | August Quandt, - 
Sera Sneigt de ae 15 3 Th. Kleemann in Danzig, Pifsnhahnfhisnen Ein unverbeir militärfzeier 311). Megergaſſe 6 (Fiſcherthor. hi er 
J! n üverfeine| € in 


mne 
mul Brinckmann, Jopengaſſe No. 18, frei. j 

18 ie Bedin ungen ſowie . — bag Neuer doppelter Buchfüh⸗ 

niutt rum üchern und der Grundſteuer⸗ rungs⸗Curſus verh. mit Rechnen und Cor⸗ 

lön errale und Gebäudeſteuermutterrolle] reſpondenz in künftiger Woche H. Hertell, 
nen dei mir eingeſehen werden, werden! Pfefferſtadt 51. (7790 


Brauchbarkeit ausweiſen k 
zun Bauzwecken in beliebiger Länge 5 ö lung. 
erirt per Ctr. mit 2 Thlr. 5 ; 


„D. Loeschnann. 


ach Ant \ 


3 


er Mio 8 a ete ; 
10 poſtlag. Wirsit 


Bor 


Kdreſſen unter No. 7764 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


eden zu kaufen geſucht und r 


a mu m 


gu: Uebernahme der beim Artillerie⸗De⸗ 
pot Danzig für das Jahr 1876 auf 
dem Waſſerwege vorkommenden Transporte 
von Artillerie- Material aller Art findet ein 
Submiſſions⸗Termin am 
Dienſtag, d. 2. Novbr, 1875, 
„ . „ „ Vormittags 11 Uhr, 
im dieſſeitigen Bureau, Große Scharrmacher⸗ 
gaſſe No. 5, ſtatt. N 
Die Bedingungen liegen daſelbſt aus und 
werden auf Wunſch gegen Bezahlung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt. AR 
Verſiegelte Offerten mit der Wofichrift: 
„Submiffion auf Militär⸗Effecten⸗Trans⸗ 
\ ; porte pro 1876“ i 
N bis zur Terminsſtunde einzureichen. 


. 2 20 Be BE RER RER 


In unterzeichneter Buchhandlung ist erschienen: 


Contretanz-Büchlein. 


E 
Theorie 
der Menuet (la Duchesse), der Lanciers, des Prince Imperial und der Varietes 
Parisiennes, nebst Contretanz-Commando 


Sechs Vorleſungen zur Erhaltung der hier Klein, 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten im Gewerhehausſaale. 


No. 1 Mittwoch, den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr: 


Herr Director Dr. Martens lieſt über: 
„Die Raiſerwahl der Frankfurter National⸗ 
Verſammlung im März 1849.“ 


8 Abonnements⸗Billets ſür den ganzen Cyclus, deſſen weitere Vorleſungen die 
errren: 
Dr. med. Lech (d 17. Nov), Director Dr. Wulkow d 8 Dez. 18700 N 
Direct. Dr. Cauer (d. 12. Jan.), Schulrath Dr. Cosack (d. 2. Febr) 


Albert Czerwinski. 


Verfasser der Geschichte der Tanzkunst und Tanzlehrer 
in Danzig. 
Preis 10 Sgr. = 1 Mark. 


[1 
Sn Erie eden L. Saunier’sche Buchhandlung, er 0. 12. San), Eihakath Br. Ce. 
ee, g, 725 18. October 1575. 8 Ge sehe ur el 8 eee e e eee, zu übernehmen die Güte gehabt un fuß in e 8 der Herren An⸗ 
Artillerie⸗Depot. Pp. DENE TRTREE SS A |buth und Ziemſſen⸗Paſtor, bei der Vorſteherin Fräulein C. Klinsmann, Tobias 


gaſſe 27, und Abends an * nen zum Preiſe von 3 K. zu haben. Der Eintrittspreis | 


Billige Bücher! 


> Der neue Hausarzt. geb. (3 K.) 
1 K.; Eiſenbahnkarte v. Mittel⸗Europa, 
aufgez. (9 A.) 5 Ak: Elemen, Muſterzeich. 
für A) 1 K.; 


empfiehlt ihre ſämmtlichen & 
Specialität: Fußbodenlacke. 


3 5 die a 
Bernſteinlack 
Sabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, 


8 
2 


. 


9 


mar 
ade, ſowie Siccativ, Leinöl, und Firniß (hell und dunkel), 


Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Zibert Neumann, 
. Langen markt 3. 5 


Die Dampffärberef 


1 Der Borſtand der vier Klein⸗Kinder⸗ 


ö Dewahr⸗Anſtalten. 
—— 


% ER DOES GE 
e | 


N BR; . — 
größtes Lager, in 18 Sorten, von bis 3 Proben 
E { E ern, nach auswärts franco. Betten 8 bis 60 & p Saß. 


Matratzen, ſchleſ. Leinen, Handtücher, Beide en, Gardinen 
in roßer Auswahl, empfiehlt 
Otto ftetzlaft, 


ſürberef, Druderei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten fowi- den dunkelſten Farben. 

Molré antique, Molré frangaise wird auf den ſich dazu eignen 
den Stoffen nach Wunſch he geſtellt. 

„ Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
1 duenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen 
durch güte Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wolleue, halöwollene 
und kattune Kleider werden in allen farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preife 
S erden zugefichert 


Speoialitäten. 


2) Dreschmaschinen 
0 | 


für Sand: und Göpelbetrieb nen verbeſſert, vollkommen 
rein ausdreſchend und leicht gehend. 


2 LL. 
5 > MER Göpelwerke 
verſtärkter Conſtrnetion, für 1 bis 3 Pferde. 
Futterschneidemaschinen 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielten in 1874 die erſten Preiſe. 


Iberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874. 


K Wir garantiren für Leiſtun sfähigkeit und dauer⸗ 
haſtes ? 9 4 5 


geb. (12 AL) 6 A.! Lemling, der Photo⸗ 
graph, geb. (3 . 75 ) 2 RE; Sporſchil, I 
Diktionaire, engl. 2 B. geb. 4 50 HG] 
IR; Renan, Leben Jeſu, geb. (3 RI) 
2 N; Strekfuß, Körner's Werke, geb. (4 RE) 
3 RK; Bädecker, Deutſchland, 255 Reiff, 
Paralellwörterbuch, geb. (6 Ry) 3 RK. — 

Zuſendungen nach auswärts bei frank. &9 
Auftr. werden frank. ausgeführt. Auch 
neue Werke werden zu Original: 
preiſen effectnirt von 


echte Bartzwiebel 


: Jans d :tvacte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckt 

Jacob Klaassen, Zoppot. Material und gewähren 14 Tage Probezeit. Unionar benekent, befördert den Serge e u ie 

A . November eröffne ich einen „Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp. T a Men A fimgen Leuten einen vollen und 
nenen Curſus zum Fabrik landw. Maichinen und Eiſengießerei in Halger (Naſſau). een Depot ber wo . mit Ina in Hengel 


eneral⸗Depot bei 


G. C. ing j „ . 
Depot in Danzig b Brüning in Frankfurt a. M 


ei Franz Jantzen, 88 38, und 
bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenbandl. Brodbänkeng. 48. 


5 nt gearbeitete Spirſtusgebiade, ciren 
22 ͤ RE EN; Gio n dir Inhalt auch circa 150 Schock 


Unterricht 


in der doppelten Buchführung, ver⸗ Busen 
bunden mit Correſpondenz, kaufm. 

Rechnen, und neume Meldungen täg⸗ 
lich von 1 bis 4 Uhr Nachm. entgegen 


Solide Agenten erwünscht. illustr. Cataloge gratis u. franoo. 


Br: 


Gegen Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme von 2 
Ark 


I I 

g. Kliewer, wird von meinem 1. Hauptgeſchäft aus verſandt: trocknes Halbtonnenholz zu bairiſch Bier hällt 

7659) Hundegaſſe No. 97. eine feine Damenrobe, enthaltend 18 Ellen, 10 Ellen einfaches Kleiderzeug, E tro E Ulk⸗ auf Lager 
Bu Bo paſſend zu verſchiedenen Zwecken: N O. Chlenberger, 

Donnerstag, 3 Elen hochfeinen Doubel, oder eine hübſche Mittelqualität in Plüſch zum 7126) _ iu Diridan a 2 


. Damen Baletot, 4 

eine ſchwere rein ſeidene Schürze, ein ſchwarzer Stepprock, ein Tuch⸗Baſchlick 
ein feiner, rein ſeidener Rips-Shawl, ein wollener Shawl, ein feiner con- 
fectionirter Gürtel, ein 34 Ellen langer ſcholtiſcher Damen ⸗Shawl, ſeidener 
Beſatz, nebſt ſeidener Franze zum Damen⸗Paletot und Being zu einem 


eide, 
alles zuſammen für den kaum glaubwürdigen Preis von nur 


den 28. October er. 


Brettverſteigerung auf der Gröäflich von 

Schwanenfeld'ſchen Dampfſchneidemühle in 
chwenten Bahn⸗Station Terespol. 

Zur Verſteigerung kommen: 5 

cirea 50 Schock / Bretter zu 24°, 18° u. 12 


Kochöfe 


mit Rund⸗ und en Abe aus 


ahre beim Fach, mit der Buchfüh⸗ 
rung event. Boligei-Berwaltung, eee 
ne utliger | Brig. Beide 
nen vollſtän 
Stellung. Gef. Offerten befdrt ken nen. 
cen-Erpevition v. G. L. Daube u. Comp. 


den renommirte abriken, em⸗ 
Pe in großer Auswahl zu 
illigſten Preiſen 


77 nne ark. Robert Werwein, Fe Giger aba he aft wird 
i ( ½ Bretter 24°, 18°, lang. n Poſt⸗Einzahlung oder Na v Breitgaſſe No. 128/29 zum 1. December c. ein ge: 
7 re ar D 1 Gegen Poſt,Eimahlung ober Nachn zur von (Geitesthor). wandter af e e Fe 


Mark 


ch El es 9 eſucht; derſelbe muß gute Beugniſſe und 
circa 30 Schock / Bretter 24, 187 lang, RE ; 4 iſſe 
1. und 2. Klaſſe, 9—14“ Deckmaß, wird von meinem 1. Hauptgeſchäft aus verſandt: — — mpfehlungen beſitzen Nur ſolche Be⸗ 


circa 8 Schock 6 Bretter 24 18“ 1. u. 
2. Klaſſe, 12—16“ Deckmaaß, 
circa 5 Schock ¾ Bohlen 24 18“ 1. u. 
2. Klaſſe, 12—16“ Deckmaaß 
Außerdem eine Anzahl 4“ und 5" ſtarke 
Ba 18 Fuß lang, ſowie 700 Stück Brack⸗ 
etter. 


Bedingungen zu erſehen beim Förſter 
Fruhner, Werkführer Rielan in Schwen⸗ 
ten, ſowie im unterzeichneten Amt in 


arta witz. 
Bas Rent⸗Amt. 7446 


werber mögen ihre Abſchriften der Zeug⸗ 
dune unter No. 7862 1. d Exp. d. Stg. 
einſenden. Perſönliche Vorſtellung auf alle 
Fälle bedingt. 


mit guter Nahrun 
Eine ume wirds ſofort 9 
Langgarten 32, 3 Trepp. 7902 
Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗ Bureau der Gewerbe Buch⸗ 


handlung von Reinhold Kühn in Berlin 


ſten Preiſen ei wo! 
Robert Werwain. (| ..ziyit, 1. werden geinöt: Sn 


Goldfiſche, 


eine ſehr gute Damenrobe, ein ſchwarzer Si rock, eine vein ſeidene Schürze, 
zwei ſeidene Shawls, zwei wollene Sbawls, ein 2% Ellen langer ſchottiſcher 
Damen⸗Shawl, ein confectionivter Gürtel, drei rein leinene Taſchentücher, 
drei Battiſttücher, ein Tuch⸗Baſchlick und Beſatz zu einem Kleide, 
alles zuſammen für den "50 Preis von 


Mark. 


BR Für Herren 


verſende gegen 
45 Mark 


Popemahlang oder Nachnahme: ? a 

3 Ellen feinſten rein wollenen Stoff zum Winter⸗Paletot, eine vorzüglich gute 
große Steppdecke ein feines ſeidenes Halstuch, ein grau geſtreiftes halb⸗ 
ſeidenes Halstuch, ein 1 Dutzend rein leinene Taſchentlcher, zwei ſehr 
feine Shlipſe, eine ſeidene oder Cachemir⸗Weſte, ein feiner, langer 
wollener Shawl, 


Petroleum 
Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
Sit ie 


nelle Hei⸗ 


1 


8108 dar⸗ 


8, Golpfiſchgläſer, »Conſolen u. Netze 
alles zuſammen für nur 45 Mark empfiehlt i 176960 3,Heymann. 
5 Robert Werwain. 4 


Ein junger Mann wünſcht in ſchriftlichen 
Arbeiten jeder Art in und außer dem 
Haufe befchäftigt, zu werden. Adr. werden 
unter No. 7870 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
rauen» und Lühgaſſen⸗Ecke 49—fſt die 
De EL 
eich zu u, (auf Wunſch Sta 
Näheres Goldihmiene alle 17 l. 
in größeres, trockenes Immer zur Tage- 
zung von Muſikalien wird geſucht. 


Gegen 


12 Mark 


Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme verſende: 
3 Ellen Double oder Ratins zum Paletot, ein großes halbſeidenes Halstuch, 


ſelbſt wenn rettun 


Noch einige recht große 


und ſtarkgebaute Newfound⸗ 
a ein großes wollenes Halstuch, eine einfache Weſte, ein einfacher langer [änder Leonb B 

äthig bei wollener Shawl und zwei große Taſchentücher, 5 uberger u. Bern: 
Vorräthig bei E. Doubberck, ee hardiner Hündinnen, wo⸗ 


Danzig, Langenmarkt No. 1. 1 alles zuſammen für nur 1 
12 Mark. möglich tragende, wer den zu 


Sohmidt's Atelter für 


— - 2 Adreſſen mit Angabe des Prei 8 i 
. Moritz Aronsohn. f e — — 
rer mitatis⸗Kirche 284 . e 
Biſchofswerder. August F 0886. Hdegaſſe 61 find 1 Comtofr⸗ 


Königsberg in Pr. © 
entral⸗Burean für Gelegenheitskäufe. 


zimmer und die daſelbſt im 
Pinterhanfe ( Dienergaſſe 29 ) 
elegenen Speicherräume zu ber: 
miethen. (7568 


Dem geehrten hieſigen u. auswärtigen Pu⸗ 
blikum, ſowie den Herren Geſchäftsreiſen den, 
die ergebene Anzeige, daß ich das 


Engliſches Haus 


am Markt hierſelbſt, übernommen habe. Für 
relle Bedienung, gutes Eſſen und gute Betten 
iſt geſorgt. Dieſes Unternehmen bitte ich durch 
recht zahlreichen Beſuch geneigteſt unterſtützen 
zu wollen. Mit Achtung 
7850) J. Rose. 


In Darszlub bei Putzig fteben 
40-50 Scheffel gepflückte 


feine Winteräpfel 


um 3 ar 
8 n oſten ranko⸗ 
„ Bahnhof Rheda. 


Mein Grundſtück, 


1 Meile von Marienwerder und ½ Meile 


Racethterzüchterei und Ha udlung . 
Heiligenbrunn bei Dan; 1 05 
rie⸗ . 20 ig nal), 78 

otterie Loo ſe . 27. endet 


IR, 0 4% f 
8.18, Bisse ft. Berlin, Jannon iebrücke 2, 


Mit 2 — 3000 Thaler 


ſuche ich für mein ſeit Jahren gut renti⸗ 
rendes Lombard⸗Geſchäft einen ſti len Theil⸗ 
nehmer; das Capital wird dun e Faul 
lefand, bestehend in Werthpapieren u. Werth⸗ 
oblecten, die Geldgeber in die Hände bekommt, 
[ſicher geſtellt und ein Verdienſt von 60 A 
Mille monatlich n „Discretion 
elbſiverſtändlich. Adr. sub D. C. 25. 
befördert die Annoncen⸗Exp. von Hafen: B 
ftein u, Vogler, Berlin. S. 58 
€ beben et beben. 
en othet, ſofort zu haben. ver t d 
Gefällige Adressen unter Werthe ar des | gefun en habe, etzt hatte ich es fo ziemlich 
Gruudſtückes, werden unter No. 790 1 in der 


In der Nacht vom 1. zum 2. October cr, 
brannte mir meine Scheune und Stall 

ab, mein Vieh wurde — — aber der ganze 

Ein ſchnitt, ſowie der Futterbedarf und Feue⸗ 

rung verbrannte alles mit; ich 


Byzantinische Billards, 
ſowie eine Auswahl der eleganteſten 


Marmor- u. Schiefer-Billards | 


mit patentirten Sprungfeder⸗Mantinell⸗Banden empfiehlt unter Garantie die 5 


Billard⸗Fabrik von August Wahsner, 


Breslau, — No. 5, 


— 


von der 1 Du en, r 85 Inhaber der goldenen und filbernen Verdienſt⸗ Nebaille. 5 Bänke Die Wahrheit befe ei on. 
irca 2 Hufen culm. Ackerland, guten Ge⸗ z theilt fn ; 1755 N werden in der Exp. d. Ztg. erbeten. e ein. d. Schulzenamt. 
Fünen ö Maffermühle, bin 5 willens Nähere Auskunft e theilt für Danzig und Umgegen 789 p. d. Ztg. erbeten. Siewert. 


unter günſtigen, Bedingungen zu verkaufen. 
noof, 
7891) Mühle Weiſthof. 


5 Ein tüchtiger Uhrmacher: Ge ilfe fin⸗ 
Nie. det dauernde Beihäftigung bei 

« Borkowaky, 
7893) Uhrmacher, Marienbürg. 


E. Schulz, Eliſubethtircheng. 4. 


"Berantwortuner Mena 5 Nöduer 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
m Danzig. 0 


